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Für die Monate Mai und Juni 


bezieht man die 


„Thorner Oftdeutſche Zeitung“ 


nebſt 
„Illuftrirtem Anterhaltungsblatt“ 


bei allen Poſtämtern, Ausgabeſtellen, ſowie 
in der Geſchäftsſtelle 


für 1 ZUR. (ohne Botenlohn). 


5 Vom TJandtage. 


Abgeordnetenhaus. 
63. Sitzung vom 30. April, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Frhr v. Rheinbaben. 
Das Haus tritt in die zweite Beratung des Geſetzes 
über die Bildung der Wählerabteilungen 
bei den Gemeindewahlen. 
Die Vorlage hält in § 1 an dem Dreiklaſſenwahlrecht 
feſt. Die Kommiſſion hat hinzugefügt, daß Perſonen, 
welche vom Staate zu einer Steuer nicht veranlagt ſind, 
ſtets in der dritten Abteilung wählen. Verringert ſich 
infolge deſſen die auf die erſte und zweite Abteilung ent⸗ 
fallende Geſamtſteuerſumme, ſo findet die Bildung dieſer 
Abteilungen in der Art ſtatt, daß von der verbleibenden 
Summe auf die erſte und zweite Abteilung je die Hälfte 
entfällt. he Ne 
Abg. Frhr. v. Zedlißz (frei) beantragt ſtatt der 
Ss 2—4 der Vorlage einen einzigen neuen Paragraphen 
durch den Ei Zwölftelung wie in dem Antrage der 
Nationalliberalen, in allen Gemeinden mit mehr als 
16 000 Einwohnern grundſätzlich vorgeſchrieben werden ſoll, 
jedoch, daß Perſonen, die zu beſtimmten Steuerſätzen 
veranlagt ſind — Berlin 192 Mark — in Gemeinden 
mit mehr als 100 000 Einwohner 146 M., von 50 bis 
100 000 Einwohner 104 M. — von 10—50 000 Ein- 
wohner 70 M. —, ſtets der zweiten oder erſten Abteilung 
zuzuweiſen find. — Als Eventualantrag ſchlägt er vor, 
Aenderungen der Ortsſtatuten außerhalb der zehnjährigen 
Perioden auszuſchließen. Das in der Vorlage enthaltene 
und von der Kommiſſion acceptirte Durchſchnittspriuzip 
ſei für ſeine Freunde unannehmbar. Er bittet um An⸗ 
nahme ſeiner Anträge. 

Zu § 2 erklärt Abg. v. d. Berght (ntl.), daß die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe für ſeine Partei unannehmbar jeien. 
Redner befürwortet einen nationalliberalen Antrag betr. 
Zwölftelung der Wählerabteilungen. 

Nachdem Abg. v. Plettenberg und Abg. v. 
Zedlitz Abänderungsanträge zu den SS 3 und 4 be⸗ 
fürwortet, erhebt 

Miniſter von Rhein baben Einwendungen gegen 
den Kommiſſionsbeſchluß betreffend Abänderung des 

Durchſchnittsprinzips durch Ortsſtatut in Zweidrittel⸗ 
mehrheit. Eine Umfrage in der Oſterpauſe habe ergeben, 
daß eine Zweidrittelmehrheit in der allergrößten Mehr⸗ 
zahl der Gemeinden nicht zu ſchaffen ſein würde. Namens 
der Regierung müſſe er dieſen Beſchluß der Kommiſſion 
für unannehmbar erklären. (Hört, Hört!) Ihre Bedenken 
gegen die Zweidrittelmehrheit könne die Regierung nur 
dann fallen laſſen, wenn der Antrag v. Zedlitz ange⸗ 
nommen werde, wonach die Wähler mit einem Satz von 
6 pEt. außer Betracht kommen ſollen. 

Abg. v. Heydebrand erklärt, ſeine Partei ſei be⸗ 
reit, auf den Boden des Antrages v. Zedlitz zu treten. 

Abg. Dr. Bachem (Etr.) plaidirt für Beibehaltung 
der Zweidrittelmehrheit, indes ſeien ſeine Freunde bereit, 
ein Loch zurückzuſtecken und dem Antrage Zedlitz ſtatt⸗ 
zugeben. 

Abg. v. Eynern (stl.) erklärt, daß auch ſeine 
Parteifreunde dem Antrag Zedlitz zuſtimmen würden. 

Abg. Ehlers (frſ. Vg.) erklärt, daß feine Freunde 
für den Kommiſſionsbeſchluß mit dem Antrag Zedlitz 
ſtimmen würden. 

Darauf wird der Geſetzentwurf mit dem Antrag Zedlitz 
angenommen. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Dienstag 12 Uhr (Antrag v. Eynern 
betr. Dotation an die Provinzen.) 
Schluß nach 4 Uhr. 


Dentſches Reich. 


Der Kaiſer wird am Mittwoch früh von 
ſeiner Reiſe nach Süddeutſchland in Potsdam 
eintreffen und dort von 9 Uhr ab auf dem 
Bornſtedter Felde die drei Bataillone des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß beſichtigen. Für den 3. Mai 
if die Vorſtellung der erſten Bataillone des 3. 
Garde⸗Grenadier⸗Rogiments, des Kaiſer Alexander 
Garde⸗Grenadier⸗Regimeuts Nr. 1 und des 
Königin Auguſta Garde - Grenadier - Regiments 
Nr. 4 auf dem Tempelhofer Felde vor dem 

Kaiſer befohlen. 

Zu dem Beſuche der fremden Für ſt⸗ 

lichkeiten in Berlin erfahren wir Folgendes: 


von rot⸗grünem Licht überfluten. 


Die ſämtlichen Prinzen treffen an demſelben Tage 
in der deutſchen Hauptſtadt ein, an welchem der 
Kaiſer von Oeſterreich ankommt. Aus Gründen 
der Etikette iſt die Zeit derart feſtgeſetzt, daß zu⸗ 
nächſt Kaiſer Franz Joſef und nachher die andern 
Gäſte Berlin betreten. 

Für die Feier der Großjährigkeits⸗ 
erklärung des Kronprinzen wird jetzt 
das offizielle Programm veröffentlicht. Wir ent⸗ 
nehmen ihm Folgendes: Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich wird am 4. Mai in Frankfurt a. O. gegen 
8 Uhr vormittags und in Berlin auf dem 
Potsdamer Bahnhofe um 10 Uhr vormittags 
eintreffen. In Frankfurt a. O. findet ein großer 
Empfang ſtatt. Bei der Ankunft in Berlin wird 
der Kaiſer von Oeſterreich auf dem Bahnhof 
durch den Kaiſer Wilhelm empfangen werden. 
Die hier anweſenden Prinzen des königlichen 
Hauſes und die ſonſtigen anweſenden Prinzen 
aus regierenden deutſchen Häuſern, ferner das 
Allerhöchſte Hauptquartier, die hier befindlichen 
Generaladjutanten, Generale à la suite und 
Flügeladjutanten des Kaiſers, ſowie die Generale 
der Garniſon Berlin werden zugegen ſein. Vom 
Brandenburger Thor bis zum Schloß bilden 
Truppen der Garniſonen Berlin, Spandau, 
Charlottenburg im Parade⸗Anzug Spalier. Die 
Majeſtäten fahren die Bellevueſtraße und die 
Sieges⸗Allee entlang zum Brandenburger Thor, 
wo eine Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden 


due bir wird, ſodann erfolgt die Weiterfahrt 


durch die Mitte der Linden zum königlichen 
Schloß. Die im Luſtgarten aufzuſtellende Leib⸗ 
batterie des 1. Garde⸗Feldartiklerieregiments wird 
beim Herannahen des Wagens der Majeſtäten 
einen Salut von 101 Schuß abgeben. Am 
Schloß wird dann noch ein Vorbeimarſch der 
Garde - Grenadier - Regimenter Kaiſer Alexander, 
Kaiſer Franz und Königin Auguſta erfolgen. — 
Am 4. Mai Abends halb 9 Uhr, findet im Luſt⸗ 
garten großer Zapfenſtreich der geſammten 
Spielleute und Muſikkorps des Gardekorps 
ſtatt. Die Aufſtellung hierzu erfolgt um 
8 Uhr vor dem Denkmal Friedrichs 
Großen. Nach Beendigung des Pro⸗ 
gramms erfolgt der Rückmarſch nach dem 
Denkmal Friedrichs des Großen mit dem 
„Zapfenſtreich“. — Am 5. Mai Vormittags 
wird eine Gefechts übung mit Scharf⸗ 
ſchießen auf den Truppenübungsplatz Jüterbog 
ſtattfinden. Der Kaiſer von Oeſterreich wird der⸗ 
ſelben beiwohnen. — Am 6. Mai Vormittags 
findet Großjährigkeits⸗ Erklärung 
und Eides leiſtung des Kronprinzen 
ſtatt. Die Feier wird um 11 Uhr mit einem 
kurzen Gottesdienſt in der hieſigen Schloß⸗ 
kapelle beginnen. In der Begleitung des Kaiſers 
werden hierzu u. a. erſcheinen: die Kaiſerin mit 
den Söhnen nnd der Tochter, die hier anweſenden 
Fürſtlichkeiten, ſowie die Mitglieder des könig⸗ 
lichen Hauſes. Nach Beendigung des Gottes⸗ 
dienſtes wird der Kronprinz den Fahneneid 
leiſten. Nach der Feier in der Schloßkapelle 
findet im Weißen Saale Gratulationscour ſtatt. 
Die Illumination des neuen Domes 
iſt vom Kaiſer zur Feier der Großjährigkeit be⸗ 
fohlen worden. Die Beleuchtung wird voraus⸗ 
ſichtlſch am Abend des 4. und 5. Mai ſtattfinden. 
Von der Anbringung elektriſcher Lichtträger wird 
Abſtand genommen. In der hohen Laterne der 
Hauptkuppel und in den offenen Hallen der 
Weſt⸗ beziehungsweiſe Oſttürme werden mächtige 
Feuer flammen und den Bau mtt einem Meer 
Die weſtliche 
(Haupt⸗) Faſſade und die Südfront werden von 
innen heraus erleuchtet und gleichfalls in Bunt⸗ 
feuer erſtrahlen. 

Die Sitzung des Staatsmini⸗ 
ſteriums am Sonnabend dauerte von 3 bis 
7 Uhr. Es nahmen an derſelben Teil: ſämmt⸗ 
liche Miniſter, mit Ausnahme des Reichskanzlers 
Fürſten Hohenlohe, Frhrn. v. Rheinbaden und 
Schönſtedts. Letzterer ließ ſich vertreten durch den 
Unterſtaatsſekretär v. Uebe⸗Pflugſtaedt. Ferner 
waren ſämmtliche Staatsſekretäre mit Ausnahme 
von Nieberdings anweſend. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtanden Flottengeſetz, Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz und Weingeſetznovelle. Bezüglich der 


Flottenvorlage hat das Staatsminiſterium 
beſchloſſen, die Beſchlüſſe der Budget⸗ 
kommiſſion trotz der Abſtriche gutzu⸗ 
heißen. Die preußiſchen Stimmen im Bundes⸗ 
rat werden alſo für dieſelben abgegeben werden. 
Vorausſichtlich wird noch heute das Plenum des 
Bundesrats dazu Stellung nehmen, auch hin⸗ 
ſichtlch der Deckungsfrage. Bezüglich des 
Fleiſchbeſchaugeſetzes hat das Staats⸗ 
miniſterium ſich auf den Boden des Kompromiſſes 
geſtellt, welcher zwiſchen Staatsſekretär Graf 
Poſadowsky uud den hervorragenden Mitgliedern 
des Reichstages vereinbart iſt. Bezüglich der 
Wein geſetznovelle wurde beſtätigt, was 
Graf Poſadowsky ſchon im Reichstage erklärt 
hat, daß wegen der vorhandenen Schwierigkeiten 
in dieſer Seſſton dieſelbe nicht mehr werde ein⸗ 
gebracht werden können. — Zur Kanalvor⸗ 
lage wird von unterrichteter Seite mitgeteilt, 
daß das Staatsminiſterium über den Zeitpunkt 
der Einbringung der Kanalvorlage noch keine 
endgiltige Entſcheidung getroffen habe, ebenſo 
wenig über den Schluß der Seſſion. 

Beim Empfange einer Deputation der 
Waarenhausangeſtellten am Sonn⸗ 
tag erklärte Herr von Miquel, nach ſeiner 


Meinung würde die Waarenhausſteuer die Lage 


des Kleinhandels nicht weſentlich 
beſſern. Gegen das Prinzip einer Beſteuerung 


nach dem Umſatz hege auch die Regierung Be⸗ 


denken. Uebrigens ſei das ganze Geſetz nur ein 


Ver ſuch, der vielleicht die Kommunen zu 


einer Reform der Gewerbeſteuer ver⸗ 
anlaſſe. 

General⸗-Feldmarſchall Graf Leon⸗ 
hard von Blumenthal, Chef des Reitenden 
Feldjägerkorps und des Magdeburgiſchen Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 36 uſw. wird am 30. Juli d. 
3. feinen neunzigſten Geburtstag feiern können, 
und in höheren Militärkreiſen trifft man jetzt 
ſchon Vorbereitungen zu den in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Ehrungen für den greiſen Marſchall 
und Heerführer. 

Wieder eine Nichtbeſtätigung. 
In Königsberg i. Pr. iſt der bisherige 
Direktor des dortigen ſtatiſtiſchen Amts, Aſſeſſor 
Dr. Dul lo, zum Stadtrat gewählt worden; 
die Beſtätigung iſt ihm jedoch vom Miniſterium 
des Innern verſagt worden. Wie verlautet, 
ſind auch hier politiſche Gründe für die Nicht⸗ 
beſtätigung maßgebend geweſen. Dr. Dullo 
gehört der freiſinnigen Volkspartei an und iſt 
Mitglied freiſinniger Vereine in Königsberg. 
. DEE ꝙͥPPrpßpßpr—p— 

Der Krieg in Hüdafriſta. 

Meldungen über Nachtrabsgefechte der nach 
Norden abziehenden Buren ſind faſt die einzigen 
neuen Nachrichten, die heute vom Kriegstheater 
ſüdöſtlich von Bloemfontein vorliegen. Ueber das 
Ergebnis dieſer Kämpfe im einzelnen verlautet 
noch nichts. Es wird nur beiſpielsweiſe aus 
Maſeru telegraphiert, daß am Sonnabend früh 
in der Richtung von Thabanchu mehrere Stunden 
lang anhaltendes Feuer gehört wurde, und daß 
die Hamiltonſche Kavallerie 10 Meilen öſtlich von 
Thabanchu einen Kampf mit den querfeldein 
ziehenden Buren zu beſtehen hatte. Sicher aber 
iſt, daß die abziehenden Truppen der Verbündeten 
dem Netz, in dem 5!/, engliiche Diviſionen fie 
zu fangen ſuchten, Dank dem ſtrategiſchen Talent 
des Oberſtkommandierenden Botha, entgangen 
ſind. Die Kavallerie, die zur Verfolgung der 
Burenkommandos ausgeſandt wurde, iſt bereits 
wieder nach Bloemfontein zurückgekehrt. Ebenſo 
iſt einer Meldung des Reuterſchen Bureaus zu⸗ 
folge die Diviſion Pole⸗Carew am Sonnabend 
wieder dort eingetroffen. 

Ein kleiner Erfolg der Buren? 

General Freuch ſandte von Thabanchu 
am Sonntag zwei Kavalleriebrigaden 
mit dem Auftrage aus, von einander unab⸗ 
hängig einen Aufklärungsritt um die öſtlich von 
Thabanchu gelegenen Hügel auszuführen. Der⸗ 
ſelbe ergab, daß die Buren die Hügel noch mit 
ſtarker Macht beſetzt halten; offenbar bilden ſie 
aber nur einen Nachtrab, da ſie über keine Trans⸗ 
portwagen verfügen. 


Nach durch Londoner Blätter ſchwirrenden 
Gerüchten haben die Buren die engliſchen Kund⸗ 
ſchaftsreiter recht freudig begrüßt, denn es foll 
eine Abteilung Dragoner bei Rabuis⸗ 
kop öſtlich von Thabanchu von den Buren voll⸗ 
ſtändig aufgerieben oder gefangen 
genommen worden ſein. Das engliſche Kriegs⸗ 
amt will davon bisher natürlich keine Kenntnis 
erlangt haben. 

Beiderſeitige Vorbereitungen. 

Die nächſte Zeit wird hier wohl nicht ohne 
ernſte Ereigniſſe ablaufen, von beiden Seiten 
werden die eifrigſten Vorbereitungen getroffen; 
den Engländern liegt es daran, möglichſt 
ſchnell vorwärts zu kommen, bevor die 
Buren ſich in ihren neuen Poſitionen 
feſtgeſetzt haben; die Terrain⸗ und Ver⸗ 
pflegungsſchwierigkeiten ſind aber ſo gewaltige, 
daß das ihnen nicht ſo leicht gelingen dürfte. 

Daß Lord Roberts in nächſter Zeit auf 
einen entſcheidenden Zuſammenſtoß 
mit den Buren rechnet, und ſich auf ſchwere 
Kämpfe gefaßt macht, geht aus einer Nachricht 
aus Kapſtadt hervor: Um für alle Fälle 
Vorkehrungen zu treffen, ſind Befehle gegeben 
worden, alle Krankenhäuſer zu räumen. 
Die derzeitigen Inſaſſen werden hald 
es ihr Zuſtand zuläßt, auf die Hoy 
ſchiffe gebracht werden. 

Bevor dieſe neuen Ereigniſſe einne 
wollen wir eine kleine Statiſtik der b 
ſeitigen Verluſte der kriegfülzendg 
teien und deren augenblicklicher S 
verhältniſſe geben, ſoweit ſich dee 
ſtellen ließ: 

Die verluſte der Engländer. 

Der Ausſpruch Bismarcks: „A wird 
das Grab Englands ſein“ wird ſich leicht 
in nicht zu langer Zeit erfüllen, für; eh 
jedenfalls feſt, daß Afrika das Grab 
Söhne Albions geworden iſt, wie engl 
luſtberechnungen ſelbſt angeben. 

Die bisherigen offizielleingeſt 
Verluſte der britiſchen Truppen im 15 
kriege werden jetzt aus Mitteilungen de 
Blätter erſichtlich. Danach wären bis 
getötet 213 Offiziere 2100 Dim 

250 


Nr 


an Wunden gejtorben 120 „ 
gefangen J 4 
kampfunfähig nach 
England geſchickt SO eee 
Effektiver Verluſt: 866 Offiziere 14 
noch lebende Ver⸗ 
wundete 5 SS hi 
Erkrankte in Afrika 
verblieben 1000 „ 120 
Alſo i. Sa. abgängig 2366 Offiziere 3101 
— 33966 Pia 


Das find beträchtliche Ziffern und 
wenn man nach Stichproben urteilen da: 
ie noch viel zu gering gegriſen 
Pretoria befinden ſich bereits über 00 
Gefangene; dieſe kontrollierbare Zal 
tendenziös verändert. 

Aber es muß auch erwähnt werden 
durchausengland freundliche Ca 
noch ganz andere, viel ſchlimmere Ziffer! 
Sie melden Verluſt an Kriegsgefangene 
Tote durch Krankheiten 4000, gefallen 
verunglückt 100, verwundet 43 350, insgeſamt 
64900 Mann. Die „Volksſtem“ fügt hinzu: 
Rechnet man noch die Verluſte bei Cronje's Ge⸗ 
fangennahme mit 4000 und bei dem Entſatz von 
Ladyſmith mit 1700 Mann hinzu, jo kommt 
man auf einen Verluft von zuſammen 70000 
Mann. Hierzu kommen noch die von den 
Engländern ſelbſt als ſchwer bezeichneten Verluſte 
bei Rondevalsdrift und bei Koodoosrand, wie 
bei der Erſtürmung der Tugela-Stellungen, da 
die „Cape⸗Times“⸗Zahlen nur bis zur Cronje⸗ 
Kataſtrophe reichen.“ Welche Zahl immer die 
richtigere ſei, jedenfalls haben die Engländer 
koloſſale Verluſte erlitten und, an dieſen gemeſſen, 
herzlich wenig erreicht. 

Hiernach hat ſich alſo jeder im Felde ſtehende 
Bure ſeine 2 Engländer geholt. Wieviel 
Verluſte die britiſchen Armeen im weiteren 


— 


daß, wenn die Dinge bis zum Wahltage ſo 
bleiben wie jetzt, eine größere Anzahl von Wahl⸗ 
männern namentlich von auswärts dem Wahl⸗ 
akte fern bleiben werde. Das Reſultat der Wahl 
wäre damit ganz ins Unſichere geſtellt. Ob 
dieſer Anregung eine Folge gegeben werden wird, 
iſt noch nicht bekannt. — Der Mord und die 
in Konitz vorgekommenen Ausſchreitungen haben 
Veranlaſſung zu einem Befehl gegeben, laut deſſen 
zwei Kompagnien der Bromberger Gar⸗ 
niſon (34er) ſich marſchbereit zu halten 
haben, um, wenn nötig, ſofort nach Konitz ab- 
zurücken. 

Marienwerder, 30. April. Drei Luft⸗ 
ſchiffer — der Hauptmann der Luftſchiffer⸗ 
Abteilung Herr Bartſch von Sigsfeld, der Leut⸗ 
nannt des Dragoner⸗Regiments Nr. 4 Herr von 
Stephany und der Leutnannt des Dragoner- 
Regiments Nr. 16 Herr König — landeten am 
Sonntag in der Nähe von Marienwerder bei 
Gilwe. Die Fahrt, bis zur Höhe von 3000. 
Meter ſteigend, iſt nach der Schilderung der 
Reiſenden bei dem ſternklaren Nachthimmel ganz 
beſonders reizvoll geweſen, allerdings aber auch 
recht kalt; die Landung verlief zwar glücklich, 
aber doch nicht ganz glatt, wovon Haut und 
Kleider Spuren zeigten. Die „Weſtpr. M.“ be⸗ 
rechnen die Fahrgeſchwindigkeit wie folgt: Sie 
hatten die Fahrt am Sonnabend Abend um 8 
Uhr 50 Min. in Berlin angetreten und waren 
bis Sonntag Mittag 1 Uhr 40 Min., alſo 16 
Stunden 50 Minuten unterwegs geweſen; die 
zurückgelegte Strecke beträgt 405 Kilometer, ſo⸗ 
daß auf die Minute 2½ Kilometer kommen 
(Die Berechnung ſtimmt wohl nicht ganz. Red.) 
— Der wegen Brandſtiftung in Haft befindliche 
Hilfsſchreiber des Oberlandsgerichts Kopelke er⸗ 
ſuchte ſich in ſeiner Zelle an den Hoſenträgern 
zu erhängen. Sein Vorhaben wurde jedoch noch 
rechtzeitig verhindert; K. war bereits bewußtlos. 

Marienburg, 29. April. Heute Nachmittag 
ereignete ſich in der Bechlergaſſe ein ſchrecklicher 
Unglücksfall. Die Schuhmacher Stern⸗ 
berg'ſchen Eheleute hatten, als ſie Nachmittags 
nach dem Schloſſe gegangen waren, ihr 4jähriges 
Söhnchen allein zu Hauſe gelaſſen. Die Woh⸗ 
nung befindet ſich zwei Stock hoch. Das Kind 
kletterte auf den Fenſterkopf, um hinauszuſchauen, 
verlor dabei aber das Gleichgewicht und ſtürzte 
auf das Trottoir der Straße herab. Noch 
lebend wurde das Kind nach dem Krankenhauſe 
gebracht, es hat aber eine ſchwere Kopfverletzung 
und einen Bruch beider Arme davongetragen. 

Elbing, 30. April. Die Großfürſtin 
Konſtantin Konſtantinowitſch von 
Rußland und deren Tochter, Großfürſtin Tatiana 
Konſtantinowna trafen am Sonntag abend 10 Uhr 
mit dem D⸗Zuge in Elbing ein, um ſich nach 
Berlin zu begeben. — Die hieſigen Maurer 
find heute früh in den Ausſtand eingetreten ; ſie 
verlangen einen Mindeſtſtundenlohn von 40 Pfg., 
während ſie jetzt durchſchnittlich 36 Pfg. pro 
Stunde erhalten. Der Ausſtand iſt kein All⸗ 
gemeiner. 

* Inowrazlaw, 30. April. Das Gerücht 
von dem Selbſtmorde des hieſigen Bau⸗ 
meiſters Küſter in Magdeburg beſtätigt 
ſich nicht. Die Nachricht, welche hier in der 
beſtimmteſten Form auftrat, fand allgemein 
Glauben, bis eine telegraphiſche Anfrage in 
Magdeburg den Irrtum aufklärte, indem die 
dortige Polizeibehörde mitteilte, ihr ſei von dem 
Vorfalle nichts bekannt. K. gab an, nach Paris 
zur Weltausſtelluug zu reifen, da er dort einen 
Bau zu leiten habe. Ob K. ins Ausland 
entkommen iſt, konnte bis jetzt nicht er⸗ 
mittelt werden. Bis jetzt ſind Wechſelfälſchungen 
im Betrage von 74000 Mk. aufgedeckt; das 
geſamte Deficit ſoll ſich auf 1.5 0 0 00 Mk. be⸗ 
laufen. Einzelne Handwerksmeiſter verlieren bis 
zu 10 000 Mk. ö 

Bromberg, 30. April. Ein bedauerlicher 
Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nachmit⸗ 
tag auf dem Platze an der Luiſenſtraße. Aus 
einer der dort aufgeſtellten amerikaniſchen 
Schaukeln ſtürzte, während ſie in vollem 
Schwunge war, eine Frau heraus und fügte ſich 
außer einem Armbruch noch eine Verletzung am 
Kopfe zu. 5 


Verlauf des Feldzuges noch haben werden, 
läßt ſich garnicht bemeſſen. 

Die Verluſtziffer iſt eine ganz ungeheure, 
wenn man bedenkt, daß der Geſamtverluſt 
Deutſchlands im deutſch⸗ franzöſiſchen Kriege 
127 000 Mann betragen hat bei einer Heeres⸗ 


ein, darunter 40 Perſonen des Roten Kreuzes 
und dem Direktor der Dynamitfabrik Philip. 
Der „Herzog“ hat 3000 Tonnen Fracht, dar⸗ 
unter eine große Menge Maſchinen. Der 
Korreſpondent der „Daily Mail“ betont, das 
Schiff verdient überwacht zu werden. 
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Ausland. 


Schweden Norwegen. 

Ein Verfaſſungskonflikt droht in 
Schweden. Der Verfaſſungsausſchuß des Reichs⸗ 
tags beantragte, daß die Regierung wegen Ver⸗ 
gehens gegen den § 107 der Verfaſſung unter 
Anklage geſtellt werde, weil der Norweger von 
Ditten auf den höchſten Beamtenpoſten im Mini⸗ 
ſterium des Auswärtigen geſtellt worden und die 
Ernennung im ſogenannten kleinen Miniſterrate 


erfolgt ſei. 
Türkei. 

Der Verſuch des Sultans, der klaren und 
offenen Erledigung der Erſatzanſprüche der 
amerikaniſchen Miſſionäre auszuweichen, iſt, wie 
der „Voll: Ztg.“ geſchrieben wird, mißglückt. 
Mac Kinley, dem weniger an den 90 000 Dollars 
liegt, als daran, ſeine durch die Enthüllung 
Aguinaldos ins Wanken gebrachte Volkstümlichkeit 
durch eine den imperialiſtiſchen Inſtinkten der 
Amerikaner wohlthuende Aktion zu befeſtigen, 
hat den türkiſchen. Vorſchlag, der Türkei ein 
Kriegsſchiff zu liefern, und in den Preis dafür 
die 90000 Dollars einzubeziehen, abgelehnt, und 
beſteht auf direkter Bezahlung dieſer Summe. 
Nun wird dem Sultan wohl kaum etwas anderes 
übrig bleiben, als in den Beutel zu greifen, zu⸗ 
mal er augenblicklich auch von anderer Seite hart 
bedrängt wird. f 


Von der Variſer Weltausſtellung. 


Paris, 30. April. Von den bei dem Unfall 
in der Ausſtellung verletzten Perſonen ſind 
während der Nacht zwei im Krankenhauſe ge⸗ 
ſtorben. Der Zuſtand mehrerer anderer giebt 
zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. Generalkommiſſar 
Picquard hatte das Betreten des Steges unter⸗ 
ſagt, da derſelbe unſicher ſei. Um 2 Uhr früh 
hatte man die Gewißheit, daß ſich unter den 
Trümmern der eingeſtürzten Fußgängerbrücke keine 
Opfer mehr befinden; nach den letzten Mel⸗ 
dungen beträgt die Zahl der Toten neun, 
die der Verwundeten ebenfalls neun. Dem 
„Figaro“ zufolge wurden zwei Tage vor der 
Kataftrophe deutliche Senkungen wahrgenommen; 
der Erbauer der Brücke ordnete darauf Stützungs⸗ 
arbeiten an, die, wie es ſcheint, nicht ausgeführt 
wurden. Ben 

Infolge Zuſammenbruchs eines Gerüſtes in 
der Maſchinenhalle der Weltausſtellung wurden 
2 Arbeiter getötet und 2 verletzt. 


bandes Freiwilliger Sanitätskolonnen der nördlichen 
und öſtlichen Provinzen Preußens Herrn Ober⸗ 
ſtabsarzt 1. Klaſſe Dr. Hering Bromberg das 
Wort. Derſelbe begrüßte beſonders die von weit⸗ 
her gekommenen Vertreter auswärtiger Sanitäts- 
kolonnen und ging dann auf die Eiazelheiten der 
am 10. Juni in Thorn ſtattfindenden großen 
Sanitätskolonnenübung über. Die anweſenden 
Herren Vertreter der Behörden, deren Unterſtützung 
zur Durchführung der Uebung erforderlich iſt, ſagten 
bereitwilligſt ihre Hilfe zu, jo daß nunmehr die 
Uebung im ganzen geplanten Umfange möglich 
iſt. Mit welchem regen Intereſſe die Uebung be— 
trachtet wird, geht auch daraus hervor, daß ruſſi⸗ 
ſche Kameraden ihr Erſcheinen zugeſagt haben. 
Intereſſant wird die Aufſuchung Verwundeter 
durch Kriegshunde werden, welche vom Jäger⸗ 
bataillon Nr. 2 in Culm zur Verfügung geſtellt 
werden. Darauf werden die Verwundeten nach 
Anlegung des Verbandes auf von Pioniren her- 
geſtellten Fahrmaſchinen, ſowie Dampfern über 
die Weichſel gebracht, in Eiſenbahnwagen geladen 
und in die Lazarette gebracht. Auch wied ein 
großer Weichſelkahn in ein Lazarett umgewandelt. 
Nach der Uebung findet eine Speiſung der Mann⸗ 
ſchaften vorausſichtlich in der Wilhelmskaſerne 
ſtatt. Außerdem wird die freiwillige Fenerwehr 
von Thorn eine Löſchübung an der Defenſions⸗ 
kaſerne vorführen. Für die Uuterbringung der 
Mannſchaften der freiwilligen Sanitätskolonnen 
hat Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten ſeine 
Hilfe bereitwilligſt zugeſagt, und für geſellige 
Unterhaltung nach der Arbeit werden die Herren 
Grenzkommiſſar Maercker und Dr. Schultze Sorge 
tragen. Das Feſteſſen am 10. Juni wird nach⸗ 
mittags 4 Uhr im Artushofe ſtattfinden. Die 
Verbandsſitzung findet Montag den 11. Juni vor⸗ 
mittags 8 ½ Uhr ſtatt; nach Beendigung derſelben 
wird ein Ausflug nach Ciechbeinnek gemacht. 
Nach Schluß der Sitzung vereinigten ſich die Mit⸗ 
glieder der Konferenz zu gemeinſamer Tafel im 
Fürſtenzimmer des Artushofes. Während der 
Tafel traf von Herrn Oberpräſidenten von Goß⸗ 
ler folgende Depeſche ein: Leider durch Krank⸗ 
heit an der Teilnahme verhindert, vertraue, daß 
es dem verſtändnisvollen Zuſammenwirken aller 
Beteiligten gelingen wird, das vortreffliche Pro⸗ 
gramm muſtergiltig durchzuführen. Oberpräſi⸗ 
dent von Goßler.“ Es erfolgte ſofort die Ant⸗ 
wort: „Euer Exzellenz freundlichen Gruß er⸗ 
widern mit dem Wunſch für baldige Geneſung 
in der Hoffnung auf Mitwirkung am 10. Juni. 
[Sanitäts⸗Konferenz.“ Um 6 Uhr abends fand 
noch eine Beſprechung über Bildung eines Ver⸗ 
eins freiwilliger Krankenpflegerinnen im Gou⸗ 
vernementsgebäude ſtatt, an welcher außer den 


ſtärke von faft einer Million. 
Die verluſte der Buren. 

Nach den bis in die neueſte Zeit reichenden 
Liſten, welche aus Pretoria über Bloem⸗ 
fonte in gelangten, haben die Buren folgenden 
Verluſt an Kämpfern zu verzeichnen: 8000 (?) 
Todte, Verwundete reſp. Kranke, 6500 Gefangene 
(einſchließlich der Streitmacht Cronjes), das ſind 
zuſammen 14 500 Mann. 0 
f Die Streitmacht der Engländer 
unter dem Befehl des Feldmarſchalls Roberts 
im Oranje-Freiſtgat umfaßt, ſobald die 
von Süden heraurückenden Kolonnen an das 
Hauptkorps angeſchloſſen fein werden — außer 
der J. Diviſion Methuen bei und um Kimberley —: 

5 ½ Jufanterie⸗Diviſionen. 

1 Diviſion berittener Infanterie, 

4 Kavallerie⸗Brigaden, 

1-2 Brigaden berittener Kolonialtruppen. 

Alſo gegen 75000 Mann mit einer Ge⸗ 
fechtsſtärke von 60 000 — 65 000 Mann und 15 0 
Geſchützen. 

Sollten auch hiervon 10000 Mann zur 
Sicherung der Verbindungen und zur Deckung 
des Baſis Bloemfontein zurückgelaſſen werden 
müſſen, jo wird immerhin Feldmarſchall Roberts 
im ſtande fein, mit mindeſtens 50— 55 000 
Mann die Operationen gegen Transvaal fortzu⸗ 


etzen. Bel, 
Di die Zahl: der kämpfenden Buren. 

Nach Machiavellis treffendem Ausſpruche ſind 
zur Führung eines Krieges vier Dinge erforder⸗ 
lich: „Männer, Waffen, Brot und Geld — vor 
Allem Männer“ — und dieſe Wahrheit werden 
die Buren gegenüber der mehr und mehr an⸗ 
ſchwellenden Stärke des engliſchen Heeres unver⸗ 
meidlich in dieſem Kriege erfahren. 

Wie früher hervorgehoben, beträgt die nor⸗ 
male Zahl der zum Kriegsdienſt verpflichteten 
Buren in Transvaal 27 000, im Dranje-Staat 
18000 — zuſammen 45000 als Geſamtſtärke 
des verbündeten Heeres. Nimmt man an, daß 
dieſelbe durch Ueberſchreitung der Altersgrenze 
von 16 bis 60 Jahren nach oben und unten 
ſowie durch Zuzug von Freiwilligen auf 50 000 
Mann erhöht geweſen wäre und zieht davon die 
Zahl des obigen Verluſtes von 14500 Mann 
ab, ſo bleibt die jetzige Stärke der Buren⸗Heere 
auf 35 500 Mann zu bemeſſen, welche Zahl durch 
Abrechnung e welche im Freiſtaat die 
Waffen niedergelegt haben, ſich noch um vielleicht 
5000 — 6000, alſo auf rund 30000 Mann ver⸗ 
ndert Veranſchlagt man hiernach die Stärke 

atal und an den Päſſen der Draken⸗ 

henden Heeresteile auf 8000 bis 10000 
nn, ſo wird man zu dem Schluſſe geführt, 
das ee engliſchen Hauptmacht im Oranje⸗Staate 

uten nicht im ſtande fein werden, mit mehr 

bis 22000 Mann entgegenzutreten. 

Die Taktik der Buren. 
Rei dem großen Miß verhältnis, in 
die Zahl der Burenkämpfer gegen die 
ander ſteht, iſt es einleuchtend, daß die 
jetzt nicht mehr daran denken 
zu einer Offenſive im Großen 
iberyigehen. Sie werden in vorteilhafter 
sung ihrer kriegeriſchen Eigenſchaften, ihrer 
en Waffen und der Natur ihres Landes 
ten, in einer feuerſprühenden Defenſive in 
karten und befeſtigten Stellungen dem feindlichen 
Fnarifie zu begegnen. Aber ſie werden nicht wie 
nber hierauf allein ſich beſchränken, ſondern an 
güntligen Punkten ſelbſt zum Angriffe ſchreiten 
d vor Allem den kleinen Krieg in den Rücken 
563 feindlichen Heeres tragen, um daſſelbe fort 
nab Sort zu zwingen, die Stärke der Geſechtsfront 
u verringern und ſich Rücken und Flanken zu 
ten. In dieſem Sinne ſcheint Louis Botha, 
der Nachfolger Jouberts jetzt die Kriegführung 
den eit hoffnungsvoll zu beleben und aktiv 
1 geſtaltim, 
gachträgliches von der Johannesburger 
Exploſion. 

weiſtöckige Haus, von welchem aus das 
verübt worden, iſt nur noch eine tiefe 
die benachbarte deutſche Kirche 
ſtändig verſchwunden. Ver⸗ 

e Häuſer ſind eingeſtürzt. Der Beſitzer 

e Faßrih, Begbie, ein Engländer, iſt verhaftet 
Mordes angeklagt worden. Er ſteht im 
Berdack die Exploſion der Fabrik, die 
80 000 Pfund Wert hat, ſelbſt veranlaßt zu 
haben, um ſich dafür zu rächen, daß er gezwungen 
worden war, Munition für den Feind ſeines 
Landes herzustellen. Einige Arbeiter ſollen eine 
elektriſche Vorrichtung gefunden haben, mittelſt 
deren Nitroglycerin entzündet wurde. Die Ver⸗ 
unglückten find meiſt Italiener und Oeſterreicher. 
Das Begräbnis machte einen ergreifenden Ein⸗ 
druck und ſteigerte die Empörung der Ar⸗ 
beiter, die drohen, jeden Engländer niederzu⸗ 
ſtechen, falls die Regierung von Pretoria ſie nicht 
über die Grenze ſchafft. 


vereins noch Herr Oberſtabsarzt Dr. Hering, die 
Vorſteherin der Krankenpflegerinnen⸗Hilfsſtelle 
Frau Regierungsrat Schulemann und Frau 
Verwaltungsgerichtsdirektor Fauck⸗Bromberg, ſo⸗ 
wie Herr Grenzkommiſſar Maercker und Herr Dr. 
Schultze⸗Thorn teilnahmen. 

— Lehrerinnen Prüfung. Im hieſigen 
Lehrerinnenſeminar fand heute unter dem Vorſitz 
des Herrn Provinzial⸗Schulrats Kretſchmer und 
unter Teilnahme des Herrn Regierungsſchulrat 
Triebel die mündliche Prüfung der Seminariſtinnen 
ſtatt, der ſich dieſesmal drei unterzogen. Es 
haben alle drei Prüflinge Fräulein Ella John, 
Gertrud Reſchke und Marie Szuman, die Prüfung 
für höhere und mittlere Schulen beſtanden. 

— Gperetten⸗Theater. Das Hannemann 'ſche 
Operetten⸗Enſemble vom Louiſenſtädtiſchen Theater 
in Königsberg ſervierte uns geſtern „Die 
Geiſha“, die erfolgreiche Operette von Owen 
Hall und Sidney Jones. Ein großer Erfolg 
ſollte auch hier dem Werk beſchieden ſein. Das 
Viktoriatheater war geſtern nahezu ausverkauft. 
Dieſe Thatſache bewies, daß die Thorner für 
gute Darbietungen immer noch dankbar ſind. 
Gerade durch die „Geiſha“ hat ſich Herr Hanne⸗ 
mann geſtern wieder vorzüglich eingeführt und 
die Aufführung war, vorweg ſei es geſagt, in 
allem gelungen. Das eigenartige Milieu der 
Handlung, die noch eigenartigere Muſik haben 
dem Stücke überall eine gute Aufnahme ge⸗ 
währt. Viel iſt über den Wert desſelben, 
beſonders der Muſik, geſtritten worden. 
Daß Jones mit ſeiner eigentümlichen Tonſetzung 
Gegner finden würde, war vorauszuſehen. Er 
hat auch wirklich gar abſonderliche Inſtrumen⸗ 
tirungen zuwege gebracht. Er läßt Geigen und 
Oboe zu eigenartiger Klangwirkung accordiren 
und wie die hundert andern Mittelchen ſind, die 
er in den Geisha zur Anwendung bringt. Seine 
Muſik hat aber entſchieden die rechte Stimmung 
in dieſe aparte Handlung hineingetragen, ſie wirkt 
und ſchmeichelt ſich durch ihren Liebreiz dem Zu⸗ 
hörer ins Ohr. Den Thornern war die Muſik 
nur aus den in Concerten vorgetragenen Aus⸗ 
zügen bekannt und doch ſo vertraut, daß gewiß 
jeder die reizvollen Geſänge der Mimoſa im 
Stillen mitſummte. Gerade dieſe Rolle, die am 
meiſten hervortretende, enthält mehrere gefällige 
Weiſen, die bei der geſtrigen Aufführung dust 
Fräulein Fanny Burg, die über eine warme, 
empfindungsreiche Stimme verfügt, voll zur 
Geltung kamen. Leider waren die höchſten Töne 
nicht von abſoluter Klarheit, doch das kann nicht 
wunder nehmen, wenn man die Strapazen 
in Betracht zieht, der die Truppe auf 
der Reiſe ausgeſetzt iſt. Auch in darſtelleriſcher 


Provinzielles. 


e Briefen, 30. April. Der Hotelbeſitzer 
Betlejewski hat das ihm gehörige, räumlich 
größte hieſige Hotel an den Kaufmann Czarski 
aus Strasburg für 85 000 Mk. verkauft. Da⸗ 
durch iſt das bisher einzige polniſche Hotel 
Brieſens in deutſche Hand übergegangen. — Die 
hieſige große Cementwaaren⸗ und Kunſtſtein⸗ 
fabrik gelangt zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung der Geſchäftsteilhaber am 25. Juni zur 
Zwangsverſteigerung. — Am 7. Mai findet in 
Hohenkirch und Brieſen, am 8. Mai in Schönſee 
und Gollub die Körung der Bullen im Kreiſe 
Brieſen für das Körjahr 1900/1901 ſtatt. — 
Das Dach und die Balken des Wohnhauſes des 
Rentengutsbeſitzers Jakob Parzkowski in Hoch⸗ 
dorf gerieten in der Nähe des Schornſteins in 
Brand. Das Feuer verlöſchte von ſelbſt. Die 
Unterſuchung ergab, daß der Brand offenbar 
vorſätzlich angelegt war. Es waren Bienenkörbe, 
Lappen, ein Theerfaß und ſonſtige feuerfangende 
Stoffe in der Nähe des Schornſteins zuſammen⸗ 
getragen und angebrannt. Gegen den bereits 
vor 3 Jahren abgebrannten Eigentümer, welcher 
ſich durch ſchroffe Zurückweiſung der zur Löſch⸗ 
hülfe herbeigeeilten Perſonen verdächtig gemacht 
hat, iſt die Unterſuchung eingeleitet. ; 

Culmſee, 30. April. Mehrere Gutsbeſitzer 
der Umgegend haben eine Dampfpflug⸗ 
genoſſenſchaft begründet und zur An⸗ 
ſchaffung der erforderlichen Dampfpflüge eine 
Anleihe von 65 000 Mk. aufgenommen. Dem 
Vorſtande gehören die Herren Rittergutsbeſitzer 
Barth⸗Drymanski, Hertell⸗Wenzlau und von 
Slaski⸗Orlowo an. 

Konitz, 30. April. Als wichtigſte Nachricht 
iſt heute folgende noch unbeſtätigte Meldung aus 
Schneidemühl zu regiſtrieren: Der Bahnwärter 
Beckmann fand ein blutgetränktes, E. W. 
gezeichnetes Mannshemd unweit der Berliner 
Bahnſtrecke. Die Polizeiverwaltung ſandte den 
Fund nach Konitz. — Bekanntlich ſoll die Nach⸗ 
wahl im Kreiſe Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel (für 
den zum Oberbürgermeiſter gewählten Herrn Dr. 
Kerſten) am 4. Mai ſtattfinden. Aus den 
Kreiſen der Wahlmänner iſt, wie wir hören, bei 
den Staatsbehörden die Frage angeregt worden, 
2 5 ob es nicht im allſeitigen Intereſſe zweckmäßiger 
Der deutſche Reichspoſtdampfer „Herzog“ wäre, mit Rückſicht auf die in Konitz herrſchende 
traf in Lourenzo Marquez am 29. d.] Erregung der Bevölkerung die Wahl auf einige 
M. mit 250 Paſſagieren für Trans vaal] Wochen zu verſchieben. Man iſt der Anſicht, 


Lokales. 
Thorn, den 1. Mai 1900. 

— Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt: 
Eiſenbahn⸗Sekretär Quitſchau von Thorn nach 
Bromberg. 5 

— perſonalien beim Militär. Marbach, 
Oberleutnant im Fußartillerie⸗Regiment Nr. 11 
und Kol bo w, Leutnant im Infanterie⸗Regiment 
von Borcke Nr. 21 vom 30. April d. Is. ab 
auf die Dauer von 3 Wochen zur Gewehrfabrik 
nach Danzig kommandirt. 

— Fanitätskolonnentag. Zur Durchführung 
der am 9., 10. und 11. Juni in Thorn ſtatt⸗ 
findenden Verſammlung der freiwilligen Sanitäts⸗ 
kolonnen der nördlichen und öſtlichen Provinzen 
Preußens fand am Freitag im Artushof unter 
dem Vorſitz Seiner Excellenz des Herrn General 
von Amann eine Vorbeſprechung ſtatt, bei welcher 
der Oberpräſident von Goßler durch Herrn Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Haſſel Danzig vertreten war. 
Nachdem Exc. von Amann die Verſammlung er⸗ 
öffnet hatte, erteilte er dem Vorſitzenden des Ver⸗ 


Vorſtandsdamen des Vaterländiſchen Frauen⸗ = 


Fr 
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Hinſicht flößte uns Frl. Burg Reſpekt ein, ihr 
zierlicher graziöſer Körper prädeſtinirt ſie geradezu 
für die Mimoſa. Weniger glücklich, doch immer⸗ 
hin zufriedenſtellend war die Molly Seamore des 
Frl. Hild. Dieſe Rolle ſtellt weniger in ge 
ſanglicher als in ſchauſpieleriſcher Beziehung 
Anforderungen. Auch wird von ihrer Trägerin 
eine beſtrickende Wirkung durch Tanz gefordert 
und der letzten Bedingung konnte Frl. Hild nicht 
entſprechen, ſonſt hätte ſie erfolgreich mit der 
Mimoſa rivaliſirt. Die übrigen Geishas und 
auch die Juliette des Frl. Lange waren tres 
bien. Von den weiblichen Kräften hängt der 
Erfolg ab, die Herrenrollen treten mehr zurück. 
Und doch vermochten es die Herren v. REmay 
als Marquis und Hilde als Leutnant Reginald 
Firfax, ſowie Herr Streſen in der grotesken 
Rolle des Theehausbeſitzers ihrerſeits den guten 
Eindruck des Enſembles noch zu erhöhen. Das 
Zuſammenſpiel war exakt, ebenſo iſt die wunder⸗ 
volle Koſtümirung und die Scenirung hervorzu⸗ 
heben. Das Orcheſter (61er) unter Leitung des 
Kapellmeiſters Kobicki entſprach in vortrefflicher 
Weiſe ſeiner Aufgabe. 

— Zum holzhafenbau Thorn. Auf Ver⸗ 
anlaſſung des Herrn Erſten Bürgermeiſters Dr. 
Kerſten fand geſtern Nachmittag im Stadt⸗ 
verordnetenſitzungsſaale eine gemeinſame Sitzung 
der Stadtverordneten, ſowie der Mitglieder der 
Handelskammer und Vertreter der hieſigen 
königlichen Waſſerbau⸗Inſpektion zur Beſprechung 
des hier projektirten Holzhafens, ſtatt. Herr 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten, der die Ver⸗ 
ſammlung eröffnete, teilte mit, daß nachdem die 
Hafenbau-Angelegenheit gelegentlich der Anweſen⸗ 
heit des Herrn Oberpräſidenten von Goßler hier 
berührt worden ſei, er ſich zunächſt vergewiſſern 
wolle, wie die Stimmung ſeitens der Vertreter 
der Stadt ſei, da es in Bezirkskreiſen Stimmen 
gebe, die gegen das Projekt Korcziniez ſeien. Er 
wolle daher die Meinung einer größeren Ver⸗ 
ſammlung hören, damit die ſtädtiſchen Behörden 
beſonders dazu Stellung nehmen können. Herr 
Kommerzienrat Schwartz erläuterte ſehr eingehend 
das Projekt und was die Handelskammer bisher 
in der Angelegenheit gethan habe. Die Bedenken, 
die von einigen Seiten etwa erhoben, daß der 
Hafen zu weit von der Stadt entfernt liege, ſeien 
nicht ſtichhaltig. Herr Waſſerbauinſpektor Neeſe 
beleuchtete die techniſchen Fragen und empfahl 
die Anlage des Holzhafens bei Korcziniez. Bei 
weiterer ſehr eingehender und lebhafter Beſprechung 
wurde die Meinung laut, den Holzhafen oberhalb 

Thorn bei Kaszcezorreck zu bauen. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag wurde ſeitens der Waſſerbau⸗Inſpektion 
25 


geeignet jet und für den Bau eines Holzhafens 
bei Thorn einzig und allein Koreziniez in Frage 
kommen lönnte. Das Holzgeſchäft werde bei der 
geringen Entfernung ſich trotzdem in Thorn ab⸗ 
wickeln. Die Verſammlung entſchied ſich mit 
großer Majorität für den Bau eines Holzhafens 
bei Korcziniez. Die ſtädtiſche Verwaltung wird 
jetzt mit der Handelskammer die Sache in die 
Hand nehmen und eifrigſt fördern helfen. In 
nächſter Zeit wird das Magiſtratskollegium über 
die zu unternehmenden Schritte in Beratung treten 
und dann an die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wegen dieſer Angelegenheit herantreten. Nach⸗ 
dem die vorbereitenden Schritte für den Bau des 
Holzbafens erledigt ſind, dürfte die Ausführung 
deſſelben in nicht zu ferner Zeit beſtimmt zu er⸗ 
— arten ſein. 2 
— Beſuch der Pariſer Weltausſtellung. 
Auf Veranlaſſung des Herrn Regierungspräſidenten 
ſoll jungen tüchtigen Handwerksmeiſtern der Be⸗ 
ſuch der Weltausſtellung in Paris durch Beihilfen 
ermöglicht werden, wozu auch Seitens der Stadt 
Beihilfen gewährt werden. Es werden auch von 
Thorn mehrere Handwerksmeiſter aus dieſer Ver⸗ 
anlaſſung nach Paris geſandt werden. Dies⸗ 
bezügliche Vorſchläge ſind bereits gemacht. Die 
Mittel ſollen ſo bemeſſen werden, daß den Be⸗ 


Muſeum einverleibt worden. 


händigem Verkauf für 38000 Mk. in den Beſitz 


übergegangen. 


tum. 


ſehr bekämpft, da das dortige Gelände ganz un⸗ 


treffenden ermöglicht wird, 14 Tage in Paris 
zu verweilen. 

— Cheaternotiz. Ueber dreihundert Auf- 
führungen hat bis jetzt die Operetten⸗Novität 
„Die Puppe“ in Berlin erlebt, welche 
heute mit neuer glänzender Ausſtattung zur 
Aufführung gelangt. Die Puppe iſt als 
Bühnenfigur längſt nichts Neues mehr, und bis 
zur Gegenwart iſt das Glück den Puppenſtücken 
nicht untreu geworden. Die alte Idee iſt von 
Ordonneau ſehr luſtig durchgeführt. In keiner 
Nummer verleugnet Audran den graziöſen 
Franzoſen, der ſich mit ſeinen Melodieen in das 
Ohr und von da in das Herz des Hörers zu 
ſchmeicheln verſteht. 

— die bei den Erdarbeiten zum Bau des Neu⸗ 
ſtädt. Pfarrhauſes gefundenen alten Thongeräthe, 
find von dem Archivar, Oberlehrer Arthur Sem- 
rau im Empfang genommen und dem ſtädtiſchen 


— Befitzveränderung. Die beiden Haus⸗ 
grundſtücke, Hoheſtraße Nr. 7 und 9 bisher den 
Bürendſchen Geſchwiſtern gehörig, find in frei⸗ 


des Malermeiſters Bier nacki übergegangen. 
— Beſitzwechſel. Das der Firma G. Hirfch⸗ 
feld gehörige Speichergrundſtück Kloſterſtraße 
Nr. 317 iſt für den Preis von 17000 M. in 
den Beſitz des Herrn Kaufmann Hugo Heſſe hier 


— Straßenbahnverkehr vom Theater. Wie 
uns ſeitens der Elektrieitätswerke mitgeteilt wird, 
wird von den vom Theater nach der Bromberger 
Vorſtadt bezw. nach der Neuſtadt fahrenden Paſ⸗ 
ſagieren nur der Tagesfahrpreis erhoben. Einige 
geſtern vorgekommenen Fälle, daß der doppelte 
Fahrpreis erhoben wurde, beruhen auf einem Irr⸗ 


— Schwurgericht. Am Sonnabend beſchäftigte ſich 
das Schwurgericht mit der Verhandlung der Strafſache 
gegen den der vorſätzlichen Brandſtiftung ange⸗ 
klagten Beſitzer Auguſt Kelm aus Kl. Rehwalde dem 
Herr Rechtsanwalt Schlee als Verteidiger zur Seite ſtand. 
Die Anklage ſtützte ſich auf nachſtehenden Sachverhalt: 
Der Angeklagte war Eigentümer des Grundſtücks Kl. 
Rehwalde Nr. 8, das er erſt vor etwa einem Jahre in 
der Subhaſtation für das Meiſtgebot von 15 900 Mark 
erſtanden hat. In der Nacht zum 2. Februar d. Js. 
entſtand in der Scheune auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
Feuer, durch welches die ganze Scheune in Aſche gelegt 
wurde. Einige Wochen darauf und zwar in der Nacht 
zum 20. Februar d. Is. brach auch im Wohnhauſe des 
Angeklagten Feuer aus, das zunächſt zwar unterdrückt 
wurde, dann aber wieder von neuem zu brennen anfing, 
und auch das Wohnhaus bis auf die Umfaſſungsmauern 
einäſcherte. Die Anklage behauptet, daß in beiden Fallen 
in der Perſon des Angeklagten der Brandſtifter zu finden 
fei. Als Grund der Brandſtiftung wurde angegeben, daß 
es dem Angeklagten darum zu thun geweſen ſei, das 
Grundſtück auf eine vorteilhafte Weiſe los zu werden, 
um ſich dann unweit anzubauen. Zwar habe er das 
Grundſtück zu verkaufen geſucht. Ein Kaufvertrag ſei 
aber nicht zu Stande gekommen, weil der Kaufluſtige den 
von dem Angeklagten geforderten Preis nicht habe zahlen 
wollen. Der Angeklagte habe darauf die Gehäude ſowie 
das Mobiliar in Flammen aufgehen laſſen. Auf dieſe 
Weiſe konnte er nur ein gutes Geſchäft machen, da er 
gegen Feuersgefahr gut verſichert war und die Feuer⸗ 
verſicherungsſumme bei einzelnen Poſten den reellen Wert 
der verſicherten Gegenſtände bei weitem überſtieg. Ins⸗ 
beſondere treffe dieſes bei einer Dreſchmaſchine zu, die An⸗ 
geklagter als alt mit 10 M. angekauft und mit 100 M. 
verſichert gehabt habe. Als belaſtend für den Angeklagten 
führte die Anklage ferner an, daß nach der. Unterdrückung 
des erſten Brandes auf dem Hausboden leicht brennbare 
Stoffe als Stroh und mit Petroleum getränkte Stückchen 
Holz vorgefunden ſeien. Letztere wären von dem Brand⸗ 
herde aus quer über den ganzen Bodenraum hinweg an⸗ 
einandergereiht geweſen und hätten unzweifelhaft dazu 
dienen ſollen, das Feuer möglichſt ſchnell über den ganzen 
Boden auszudehnen, jo daß ein Löſchen des Feuers une 
möglich gemacht, oder doch zum mindeſten ſehr erſchwert 
geweſen wäre. Angeklagter gab zu, daß eine Brandſtif⸗ 
tung unzweifelhaft vorliege, er beſtritt aber auf das ent- 
ſchiedenſte, daß er zu derſelben in irgend einer Beziehung 
ſtehe. Er ſprach die Vermutung aus, daß das Feuer 
von ihm feindlich geſinnten Leuten angelegt ſein müſſe, 
um ihn in den Verdacht der Brandſtiftung und in das 


Gefängnis zu bringen. Was die Verſicherung der Dreſch⸗ 


maſchine anlange, ſo geſtand er, daß die alte Dreſch⸗ 
maſchine keinen höheren Wert wie etwa 10 Mark gehabt 
habe. Es habe aber in ſeiner Abſicht gelegen, eine neue 
wertvolle Maſchine anzukaufen und deshalb habe er den 
Wert dieſer neuen Maſchine, die er auf 100 Mark ge⸗ 


A 


2 


ſchätzt habe, bei der Verſicherung gleich auf dieſe Höhe 
angegeben. Zu der Verhandlung ſind über 200 Zeugen 
geladen. Die Geſchworenen vermochten aus der Beweis⸗ 
aufnahme genügenden Anhalt für die Schuld des Ange⸗ 
klagten nicht zu ſchöpfen. Sie verneinten vielmehr die 
Schuldfrage, worauf Kelm von der Anklage der Brand⸗ 
ſtiftung freigeſprochen und ſofort auf freien Fuß 
geſet wurde. Damit endigte die zweite diesjährige 
Sitzungsperiode. Die dritte Schwurgerichtsperiode wird 
am 2. Juli d. J. ihren Anfang nehmen. 

a Moder, 28. April. Heute fand im Gemeindehauſe 
unter Vorſitz des Gemeindevorſtehers Hellmich eine 
Sitzung der Gemeindevertretung ſtatt. 
Nach Eröffnung der Sitzung wurden die neugewählten 
Vertreter, die Herren: Paul, Henſchel, Lemke 
und Goetz ſowie die wiedergewählten Herren: Emm la, 
Freder, Laengner durch Handſchlag für das 
Amt eines Gemeindeverordneten von dem Vorſitzenden 
verpflichtet. Darnach trat die Verſammlung in die Be⸗ 
ratung der zur Deckung der Gemeindeabgaben für das 
Rechnungsjahr 1900 zu erhebenden Prozentzuſchläge. Der 
Haushaltsplan, welcher bereits in voriger 
Sitzung genehmigt worden iſt, erfordert in Einnahmen 
und Ausgaben den Betrag von 102 000 M. Davon 
find 64000 M. durch Umlage aufzubringen. Der Ge⸗ 
meindevorſtand macht den Vorſchlag, an Zuſchlägen zu 
der Einkommenſteuer ſowie der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer 270 Prozent, von der Gewerbeſteuer 200 Prozent 
und von der Betriebsſteuer 100 Prozent zu erheben. 
Gegen das Vorjahr ſoll bei der Einkommen 
Grund und Gebäudeſteuer eine Erhöhung 
um 10 Prozent eintreten, während für die Gewerbe⸗ und 
Betriebsſteuer gegenüber dem Vorjahree eine Erhöhung 
nich t vorgeſchlagen wird. Herr Dreyer regt an, zu er⸗ 
wägen, ob nicht auch die Gewerbeſteuer eine 
kleine Erhöhung ertragen könne. Gegen dieſen Vorſchlag 
wenden ſich von anweſenden Vertretern des Groß⸗ 
gewerbes die Herren Laegner, Raapke, ausführend, daß 
die Gewerbeſteuer eine ungerechte Steuer ſei. — Bei der 
Abſtimmung findet der Vorſchlag des Gemeindevorſtandes 
einſtimmige Annahme. Ein Antrag des Be⸗ 
fisers Paul Telke betr. ſeine vertragsmäßige Entſchädigung 
für Abfuhr von Kloaken bei den Schulen und dem 
Gemeindehauſe wird abgelehnt. Die Beſchlußfaſſung, 
über Etatsüberſchreitungen für das Rech⸗ 
nungsjahr 1900 wird vertagt. Ein Antrag auf Bewilli⸗ 
gung der Koſten für 12 eiſerner Bettgeſtelle nebſt See⸗ 
grasmatratzen, Decken und jonjtigem Zubehör für das 
Krankenhaus wird genehmigt. Der Armenvorſteher Au⸗ 
guſt Raths legt ſein Amt, das er 6 Jahre verwaltet 
hat, nieder. Für dasſelbe wird Herr Wilhelm Raths, der 
Antragſteller als deſſen Stellvertreter gewählt. Schluß 
der Sitzung kurz nach 6 Uhr. 


Neuefle Nachrichten. 
Donaueſchigen, 1. Mai. Der Kaiſer 
iſt heute Vormittag 11 Uhr von hier abgereiſt 


Darmſtadt, 1. Mai. Der Großher⸗ 
zog von Heſſen wird ebenfalls zur Großjährig⸗ 
keitserklärung nach Berlin fahren. a 


London, 1. Mai. Wie die „Times“ aus 
Bloemfontein melden, iſt dort wieder eine 
englandfeindliche Vereinigung ent⸗ 
deckt worden, welche mit dem Feinde in 
Verbindung steht und ihm unter Mitwirkung 
benachbarter Farmer Feuerwaffen lieferte. Eben⸗ 
fo find dem Feinde eingehende Infor⸗ 
mationen über die Bewegungen der 
engliſchen Armee gemacht worden. Jetzt 
darf niemand die Stadt betreten oder verlaſſen. 
Geſtern iſt wieder ein Gefangener, der 
einen Fluchtverſuch gemacht hatte, er- 
ſchoſſen worden. 

Thabanchu, 1. Mai. (Reutermeldung.) 
Die Buren unternahmen geſtern einen ent⸗ 
ſchloſſenen Frontangriff auf das 
engliſche Lager, um ſich deſſelben zu be⸗ 
mächtigen und einen Con voi abzuſchnei⸗ 
den. General French griff ſofort an und 
ſtationirte Truppen auf den in der Nähe befind⸗ 
lichen Bergen. Die Buren ermöglichten einen 
ſicheren Rückzug. Ihre Stellung iſt uneinnehm⸗ 
bar. Den ganzen Tag über wurde heftig 
gekämpft. Eine Kolonne unter General 
Hamilton iſt in nordweſtlicher Richtung bis 
an die Stellung des Feindes vorgedrungen. 


Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗VDepeſche f 


Thorner Niederung, 30. April. Die zweite Lehrer- Berlin, I. Mai. Fonds feſt. 130. April. 
ſtelle an der zweiklaſſigen Schule zu Gurs ke, die durch Ruſſiſche Banknoten 216,10 216,15 
Verſetzung des Lehrers Pauli an die Stadtſchnle zu Warſchau 8 Tage 215,90 215,90 
Jaſtrow freigeworden iſt, iſt zum 1. Mai d. Is. dem Deftert, Banknoten 84,25 84,50 
Schulkandidalen Wagner aus Elbing von der Königl. Preuß. Konſols 3 pet. 86,10 86,10 
Regierung übertragen worden. Preuß. Konſols 3½ pet. 96,00 96,20 

Podgorz, 30. April. Herr Lehrer Kujath hat fein Preuß. Konſols 3½ pet. abg. 96,00 96,10 
Amt als Dirigent bei der Liedertafel niedergelegt und Deutſche Reichsaul. 3 pCt. 85,75 85,75 
zwar aus dem Grunde, weil die Herren Sänger die Ge- | Peutſche Reichsanl. 3 ½ pet. 96,00 96,00 
ſangsübungsſtunden unregelmäßig beſucht haben. Die Weſtpr. Pfobrf. 3 pt. neul. II. 82,60 82,00 
Amtsniederlegung des Herrn K. wird vom Vereine allge⸗ | do. „ „ 3½ pCt. do. 92,50 92,40 
mein bedauert. Poſener Pfandbriefe Aula Her | 90520 94,00 
„nF , f pet. 100, 100,90 

Kleine Chronik. Pol fende 4½ pt. 9710 | 97,10 
„Breslau, 30. April. Der wegen Er, dialen dente 4 re 94 2520 
mordung des Privatwächters Püſchel zum Tode Rumän. Rente v. 1894 4 pt. 80,80 80,90 
verurteilte Schloſſer Oskar Blaſchke verübte] Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 187,50 187,75 
im hieſigen Unterſuchungsgefängnis gegen den Habe Va 0 
Gefangenauſſeher Beſecke ein Attentat. Er] Nordd. Kreditanſtalt⸗Attien 125.00 
brachte ihm mit ſeiner hölzernen Speiſegabel Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. 8 — 
einen tiefen Stich in die Stirn bei. Beſecke Weizen: Mai 150,75 
wurde ſchwer verletzt. Die Ueberwältigung des " Sate . 188008 
Verbrechers, welcher nach dem Raub des N ER Selonbit St. 78˙ 
Schlüſſels entfliehen wollte, gelang ſehr ſchwer.] Roggen: Mai 148,50 148,25 
— Bei einer Vergnügungsfahrt auf der Ohle 5 a ; 11000 146,50 
3 8 den des 8 1 5 September 44, 143,75 
ertranken durch Kentern des Bootes Drei Spiriins: Loto m. 70 M. St. 49.70 40,70 


junge Leute. 

* Trier, 28. April. Die 41jährige Tochter 
des Küfers Börſch wurde mit durchſchnittenem 
Halſe im Walde bei Buſenthal aufgefunden. Nach 
Ausſage der noch vernehmungsfähigen Tochter 
hat der eigene Vater das gräßliche Verbrechen 
begangen. Die Erhaltung des Lebens iſt aus⸗ 
geſchloſſen. 0 

* Rom, 30. April. Die Polizei in Palermo 
veranſtaltete geſtern eine große Razzia auf 
Anhänger der Mafia. Vierzig Per⸗ 
ſonen, darunter zwei Grundbeſitzer und mehrere 
Adminiſtratoren reicher Herren, wurden ver⸗ 
haftet, zehn andere entkawen. 

* Bu dapeſt, 30. April. In dem Dorfe 
Szolyva, Borſoder Komitat, kamen bei einem 
heftigen Schadenfeuer acht Menſchen ums Leben. 


Wechſel⸗Disfont 5½ pCt., Lombard ⸗Zinsfuß 6¼ pCt. 


Neues Rechtsbuch in Sicht? e "9 
Schlagworte „Rechtshilfe nötig“ ausgeſprochener 
Wunſch nach einem populären Rechtsbuch praktiſcher und 
umfaſſender Art ſcheint raſcher in Erfüllung gehen zu 
ſollen, als wir vorausſehen durften. Wie wir hören, 
arbeitet Profeſſor Joſeph Kürſchner, deſſen Begabung für 
die Abfaſſung praktiſcher Bücher ſich ſo oft bewährt hat, 
an der Herausgabe eines Rechtsbuches, das nahezu all⸗ 
umfaſſend ſein und allen Wünſchen entsprechen ſoll. Hoffent⸗ 
lich bewahrheitet ſich das Gerücht, wenn das Publikum 
auch freilich in Geduld ſich wird üben müſſen, denn — 
gut Ding will Weile haben. 


b 
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Kaffee- J mport und Gross- I 


wo noch nicht vertreten, A 


e e 


Reizsachen 


ſenden koſtenlos. 


ſorgfältigen 


edag Hühnerauge, Rornhaut und 
Warze wirdin kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
mit d.rühmlichst bekannten,allein 
echten Apotheker Radlauer’schen 
Hünneraugenmittel aus d. Kro- 
nen-ApothekeinBerlinsicher 
und schmerzlos beseitigt. Pas- 
gelbe besteht aus 10 Gramm reiner 
25 0% Salicylcollodium-Lösung mit 
5 Centigramm Hanfextract. Carton 
60 Pf. Depot in d. m. Apoth. u. Drog. 


Alte Thüren, Fenſter 
und Gefen 


zum Abbruch verkauft 
5 A. Teufel, Maurermeiſter, 


Gerechteſtraße 25. 


zu verkaufen in 
7 


ste 
Klipp & Burghardt, Bremen. 

Beſte und billigſte Bezugsquelle für Groſſiſten und Wiederverkäufer. 

genten geſucht. 


werden den Sommer über zur 
ſachgemäßen Auf⸗ 
bewahrung gegen Mottenſchaden 
in großen luftigen Räumen an⸗ 
genommen. — Abholen u. zu⸗ 


0. Scharf, Kürſchnermeiſter, Breiteſtraße 5. 


Maibowle 


empfiehlt 
A. Mazurkiewicz. 


1 
Circa 60 Stück 


Mast - Schweine, 


180—200 Pfund ſchwer, ſind wegen 
Futtermangel billig (unter dem Werth) 


Dom. Oſtrowitt b. Schönſee Wpr. 


re 


Todeshalber iſt ein großes 


= Grundftüd 


mit maſfivem Speicher, großem Hof⸗ 
raum und Ställen, Neuſt. Markt 23 
und Hospitalſtraße 8, in welchem ſeit 
ea. 3 Jahren ein rxentables Getreide: 
. cgeſchäft und Keſtauration betrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen, evtl. 
auch getheilt. Näheres 

Neuſtädt. Markt 25, 1. 


1 


Bier- Apparate, 


Fabrik Gebr. Franz, Königsberg J. Pr. 
2. EA kur Te IE RE EEE 


1 9 * 
Eine Verkäuferin, 
branchekundig und bejtens empfohlen, 
Z jucht SU 
Julius Buchmann, 
Thorn, Brückenſtraße Ur. 54, 


Dampf: { 
Chocoladen⸗ und Conſituren⸗Fabrik. 
Lehrling 
findet per 1. Mai gute Lehrſtelle. 


C. Hintze, Kunſt⸗u.Handelsgärtner 
Thorn, Philoſophenweg. 


empfiehlt 
wittwe R. Smoliuski, 
Araberſtraße 5. 


eleg., feinste Ausführung, liefert 5 5 


Guten Aittags-U.Abendtiseh 


Meine Wohnung befindet ſich von 
jetzt ab Alte Jacobs⸗vorſtadt 44. 
E Kuntze, prakt Arzt. 


Als geübte Plätterin 


empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe 
Käthe Kardasch, 
Gerberſtraße 21, Hof 2 Treppen. 


Berliner Plätterin, 
geübt, empfiehlt ſich in u. außer dem 
Haufe, 

Beltellungen bitte per Poſtkarte. 
Therese König, Col. Weißhofs!. 


Friſier⸗Salon 
jetzt Bacheſtr. Rr. L, 


im Hauſe des Herrn Stephan. 


3000 Blark 


werden auf eine ſich. Hypothek geſucht. 
Näheres Rocker, Lindenſtraße 29. 


10000 Mark 
auf 1 ſtädt. Grundſtück hinter Bank 
zu cediren geſucht. Offerten unter 98 
in die Geſchäftsſt, dieſer Zeitung erb. 
CCCCCCCCCTCTCT0TT0TTTTTTTT—T 


5000 Mark 
auf ein ſtädt. Grundſtück zu cediven 
geſucht. Gefl. Offerten unter 99 in die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Hoſwohnung 


zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


Ein Laden 


mit angrenzender Wohnung, worin ſeit 
mehreren Jahren ein Weiß⸗ u. Putz⸗ 
waaren -Geſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wurde, iſt von ſofort zu 
vermieten. 

Mocker. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör von 
ſofort zu vermiethen bei 
k. de Sombre, Mocker, Bergſtr. 45. 


BE Wohnung, 7 
2 Stuben, Küche und Schuhmacher⸗ 
werkſtätte von ſofort zu vermiethen 

Tuchmacherſtraße Ur. J. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl. Mocker, Schützſtraße 5. 


Möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penſion zu vermieten 
Araberſtraße 16. 


CTCCCTéç0C10łß50K01000T0TTTTT NR 
gut möbl. Zimmer Breiteſtr. 10/12, 
1 Tr. Näher, bei Herrn Westphal. 


Ein möbl. vorderzimmer von ſofort 
zu vermieten Seglerſtraße 10, 1. 


Möblirtes Zimmer 


von ſofort zu verm. Mauerſtr. 32, II. 


Gut möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
Coppernieusſtr. 20. 


Möblirtes Zimmer 


zu verm. Fiſcherſtr. 25, im Garten. 


2 freundl. möbl. Zimmer 
parterre (auch getrennt) ſofort oder 
1. Mai zu vermieten 
Bäckerſtr. Nr. 1, 


Baderſtraße 24, 2, Etage ſind 
2 unmöbl. Zimmer 


zu vermiethen. Siemens 


Möblirtes Zimmer 
Altſt. Markt Nr. 28, I, f. 1 od. 2 Herren 
zu verm. J Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Wohnung, 


5 Zimmer u. Zubehör zu dermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 


Hugo Schütze. 


BE | miethen 


Jaskulska. 


0 


unſere liebe Mutter 


neuſtädt. evangl. Kirchhof ſtatt. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt 
bei der unter Nr. 911 einge⸗ 
tragenen Firma A. Gehrmann in 
Thorn heute eingetragen: 

Das Handelsgeſchäft iſt auf 
den Kaufmann, Klempner⸗ 
meiſter Max Gehrmann zu 
Thorn übergegangen. Die 
Firma ift in Max Gehrmann 


geändert. 

Gleichzeitig iſt in unſer Handels⸗ 
regiſter Abtheilung A unter Nr. 
10 die Firma Max Gehrmann 
zu Thorn und als Inhaber der⸗ 
ſelben der Kaufmann, Klempner⸗ 
meiſter Max Gehrmann zu Thorn 


eingetragen worden. 
Thorn, den 28. April 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


FETT 
In unſer Handelsregiſter, Ab» 
theilung A iſt heute unter Nr. 9 
die offene 
Meyer & Scheibe in Thorn mit 
dem Beginn vom 1. April 1900 
eingetragen. f 
Geſellſchafter find: 

Heinrich Meyer, Kaufmann, 
Ernst Scheibe, Kaufmann, 
beide in Thorn. 

Thorn, den 28. April 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Polizeiliche Bekanntmachung: 


In dem Pferdebeſtand des Brauerei⸗ 
beſitzers Gross hier, Gerechteſtraße 3 
bezw. Brombergerſtraße 102 iſt die 
Influenza in Form der Bruſtſeuche 
feſtgeſtellt worden. 

Thorn, den 30. April 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
EIERN SSR ALERT 


Polizeiliche Bekanntmachung, 


Zum Zwecke der Ausbeſſerung wird 
die Rehlftraße des Brückenkopfes an 
r Eiſenbahnunterführung öſtlich bis 
zur Abzweigung der Rampe nach der 
Eiſenbahnunterführung weſtlich des 
Brückenkopfes von Donnerſtag, den 
3. d. Mts. ab auf etwa 14 Tage für 
Reiter⸗ und Wagenverkehr geſperrt 
werden. 

Thorn, den 1. Mai 1900. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 
— — — 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der Erbauung des 
Kreishauſes iſt für den vor demſelben 
belegenen und den anſchließenden 
Teil der Wallſtraße von der Mauer⸗ 
ſtraße bis zur Bache eine Fluchtlinien⸗ 
Feſtſetzung erfolgt durch Gemeinde-Be⸗ 
ſchluß vom 11 März 1900, welchem 
die Ortspolizeibehörde und die be⸗ 
teiligten Feſtungsbehörden (Fortifi⸗ 
kation und Gouvernement) zugeſtimmt 
haben. 

Der feſtgeſetzteßluchtlinienplan wird 
gemäß § 7 des Geſetzes vom 2. Juli 
1875 zu Jedermanns Einſicht offen 
liegen in dem Geſchäftszimmer des 
Stadtbauamts (Rathaus 2 Treppen) 
bis einſchließlich 26. Mai d. Is. binnen 
welcher Ausſchluß⸗Friſt etwaige Ein⸗ 
wendungen gegen dieſen Plan bei dem 
unterzeichneten Gemeinde ⸗ Vorſtande 
anzubringen find. 

Thorn, den 20. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


oeffentliche Verdingung. 


Am Donnerstag, 5. Mai d. Is., 
Vormittags 9 Uhr 
ſollen im Geſchäftszimmer 8 des hieſigen 
Fortifikations⸗Dienſtgebäudes 

6000 Stück eiſerne Pfähle 
aus T-Eifen N. P. 4/4 in öffentlicher 
Verdingung vergeben werden. 

Die Lieferungen von 1) Hinter⸗ 
mauerungsſteinen, Klinkern und Dach⸗ 
ziegeln, 2) Weißkalk und hydraulichem 
Kalk zum Neubau der Offizier⸗Speiſe⸗ 
anſtalt auf dem Bauviertel L zu 
Thorn ſind zu verdingen. 

Die Angebote zu 1 ſind bis zum 
Donnerstag, den 3. Mai 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, die zu 2 am ſelben 
zTage Vormittags 11 Uhr im Dienſt⸗ 

immer des Herrn Baurat Leeg, Thorn, 
Neuſtädt. Markt 11, IV einzureichen. 
. ̃ ͤ——.. ERREE TRRFEEE 


ah echnikum 
9 # Maschinenbau 
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Bro; 


Geſtern Abend 91/, Uhr entſchlief ſanft nach längerem Leiden 


Johanne Kratz 
geb. Steuckardt 


im faſt vollendeten S1. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt um ſtille Theilnahme bittend an 


Mocker, den 1. Mai 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 3. Mai cr. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr vom Trauerhauſe, Thornerſtr. 9 aus auf den 


Handelsgeſellſchaft] 


inſtallationen, welche 


Bekanntmachung. e 


Die bereits im Jahre 1882 ge⸗ 
gründete ſtädtiſche volks⸗ Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins⸗ 
beſondere Seitens des Handwerker: 
und des Arbeiter⸗Standes angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 
Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, W 
illuſtrirten Werken, älteren Zeitſchriften 
aller Art. 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pfennig. Mitglieder des Hand⸗ 
werkervereins dürfen die Bibliothek 
unentgeltlich benußen. 

Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekannt ſind, 
müſſen den Haftſchein eines Bürgen 
beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr Per⸗ ( 
ſonal auf die gemeinnützige Cinrich- | M 
tung aufmerkſam machen und zu deren 
Benutzung behilflich ſein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich im 
Haufe Hospitalſtraße Nr. 6 (gegen⸗ 
über der Jakobskirche) und iſt geöffnet 
Mittwoch Nachmittag von 6—7 Uhr, 
Sonntag Vorm. von 11½—12¼ Uhr. 
Thorn, den 12. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


Konkurs⸗Ausverkauf. 


Die Reſtbeſtände der Joh Elegan- 
ſchen Konkursmaſſe, beſtehend in 


Haus- und Küchengeräten, 
Lampen, 
blocken, Gylindern etc. 


müſſen ſchleunigſt geräumt werden u. Rss 
findet der Verkauf zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe ſtatt. 5 
Verkaufslokal Baderſtr. 28, im Hofe. |: 
Der Konkurs⸗erwalter. 


Robert Goewe. 


die Alempnerwerkſtatt 

von Joh. Glogau, Baderſtr. 28 

im Hofe empfiehlt ſich für alle in das 
Fach ſchlagende Arbeiten. 


We 
! A © 
® H. © 


ya 


Herren- 


3 


neueſte Genres. Sauberſte Ausführg. werden in meinem Atelier 


losen Sitz angefertigt. 


ThornerSchirmfabrik 


Brücken Breitestr.Eckeiß 


Billigſte preiſe. Größte Auswahl. 


Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 


S ans Re enſchirme 1 een N ER R 
Sonnen- und Regenſchirmen. nach Borſcheift vom Geh⸗Ralh Fr 


Register 
für das Deutsche Reich. 
Einzige Seitſchrift, 


welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen- u. Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 

Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 


Wirksamstes Insertionsorgan! 
Erſcheint monatlich 2 Mal. 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 
Probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


Adolf Schustermann, 
Berlin O., Blumenſtr. 80/81. 


Aufforderung! 


Alle diejenigen, welche an den ehe⸗ 
maligen Thorner Arzt Kasimir 
Dorszewski Forderungen irgend 

welcher Art haben, erſuche, ſich zweck!“ 
Regulirung bis ſpäteſtens Sonnabend, 
den 5. Mai an Max Mey, Kfm., 
poſtlagernd Allenſtein zu wenden 


Stube und Küche Carl Sakriss, 
zu vermiethen Kloſterſtraße 4, II. Schul macherſtroße 26. 
Druck und Verlag der Buchdruckerer der Thorner 


2 


Pelze 


werden zur ſorgfältigſten 
Aufbewahrung gegen 


Mottenschaden 


in beſonderen für dieſen 
Zweck hergerichteten Räu⸗ 
men angenommen. 


C. G. Dorau, 
BEER neben 
dem kaiſerlichen poſtamt. 


Feinſte 


. Cafel⸗Butter 


der Molkerei Leibitſch täglich riſch bei 


Elektricitätswerke⸗Thorn. 


Vorsicht 


bei der Wahl von Pneumatics für Automobilen, für Equipagen 
und für Fahrräder. 


Continental Pneumatie 


Fragen Sie Fachleute über dieſen Reifen, und Sie werden nur 
Gutes in Bezug auf Haltbarkeit und Elaſticität hören. 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO., HANNOVER. 


Ninder-Wäsche 


nach Maass 


akad. geprüft. Directrice bei Garantie für tadel- 


Hedwig Strellnauer 


Inh. Julius Leyser, 
Special-Geschäft für Wäscheausstattungen. 


END: Lehrmädchen zum Wäschenähen finden 
in meinem Atelier sofort Beschäftigung. 


u ſor D D. ich, 0 
[Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverjchleimung, | 
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen 
zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 


Magenſchwäche leiden, Preis % BI. 3 M., % Fl. 1,50 M. 
Srhering’s Grüne Rpuotheke, enaunee- 
Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 

Man verlange ausdrücklich DEF” Schering's ei ® 


Niederlagen: Eljorn: Sämmtliche Apotheken. 


Kartoffeln 


kauft jedes Quantum zu höchſten 
Preiſen und bittet um Offerten in 


Guten, ſauberen, koſchern 
Mittags: und Abendtiſch 


zu billigen Preiſen bei 


Vom 1. Mai d. Js. ab werden alle elektriſchen Haus⸗ 


an unſer Netz angeſchloſſen werden, 


non uns ſelbſt ausgeführt. | 

Wir erſuchen unſere verehrl. Conſumenten ſich von 
jetzt ab in allen den unſere Anlage und die Stromlieferung 
betreffenden Angelegenheiten an unſere Geſchäftsſtelle 


Schulſtraße 26 


Verlangen Sie ausdrücklich 


für Kinderheilſtätten annere nene 
EN 4 

an den deutschen Seeküſten. 2 „Zuckerkranke!_ = Laufburſche 

Kinderheilstätte Zoppot. 2 beben nente, 5 Thorn. C. B. Dietrich & Sonn. 

BE, 1 80 a e d 85 Mk. pro b ee 2 fe e e e har > Ein tüchtiner Laufbursche | 
ind an den Vorſtand z. H. Dr. Semon, anzig zu richten. a > 

= „e ee 

2 — 3 Need 5 8 a N 2 

} ame- und av Schuttſteinſchläger 8 


Ein nützliches Buch iſt: 
Das 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 
33. Auflage. (134 Seiten.) 


lamburg. Von dieſem 
wurden in kurzer Zeit 300 000 
Exempl. verkauft. wort u: 

Zu beziehen durch Jul, Gaebel’s 
Buchhandlung, Graudenz, gegen 
Einſendg. von 1,70 Mk. verſchl. 


unter Leitung einer 


Installations-Bureau 


are Der 
u Elektricitäts- = = 


ya ER 


8 W 
Mi |Felix[Singer & Go., A.-G. 


innegehabten 


1 eſeitigt binnen ku it | 


anderweitig zu vermiethen. 


Elektricitätswerke 
Thorn. 


in N., 5 
Bkraße 19. 


Pepſin⸗Eſſenz. \ 
Moder :: Schwanen⸗Apothete. 


empfiehlt 


. Mazurkiewiez, Ein deni 


Ag 


pachten. 


Off. 


Schönſchreiben. 


noch einen 


. a Schönſchreibe⸗Kurſus. 
GustavDahmer, Briesen W). 1 5 HER 1 nach 
Uebereinkunft. Anmeldungen bitte 


gleich zu machen. 
r 


e Breiteftr. 18. 


Damenrad 


Wwe. Rosalie Markus, 
iſt zu verkaufen 


Araberſtraße 5, J. 
Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


L 
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gesellschaft 5 


A Geithäftse und gagerrüume 


Coppernicusstr. 9 


ind vom z. mai cr. ab 


5 am dienſtag, den 1. Mai 1900. 


Wohnung, 
4 Zimmer, Küche u. Zubeh., Copper⸗ 
nicusſtraße 8, I von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Baphael Wolff. 


mit Gaſtwirthſchaft und Aus⸗ 
u Aſpannung, in beit. Lage Thorns,] S 
billig zu verkaufen oder ſof. zu ver⸗ 
an die Geſchäftsſtelle] 9 
d. Zig. unter E. W. erbeten. 


Auf Wunſch eröffne in dieſen Tagen 


„„Otto Feyerabend, 


. MN ER 
Ein vorzügliches, wenig benutztes 


Mellienftr. 88, 1 Er 


Villoria⸗Thealer. 
Mittwoch, den 2. Mai 
DEE Geichlofien. BE 
Donnerſtag, 3. Mai 1900; 

Ill. Operetten-Bastspiel 
unter Leitung des Direkto 


Emil Hannemann. 
mit großer glänzender Ausftattung! 
Senjatione fte Gperetten⸗Novität! 


Die Geisha. 


Fahrrad handlun 

Oskar e 

6 Größt Thorn III. 5 

Gröbte Auswahl, bit. preiſe. 
M 5 


Eine Portierſtelle 


für eine kleine Familie iſt frei 
Brückenſtraße 18, UI. 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Schlagelohn pro Kubikmeter 2 ME 
Seppart, Chern. 


Verkäuferin, 


welche auch mit der Buchführung 
vertraut iſt, von ſogleich oder 
per 1. Juni geſucht. 

Meldungen an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. unter V. 160 abzug. 


8 
Eine Verkäuferin 


ſſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
Lon ſof. Stellung. Zu erfr. i. d. Geſchſt. 


Ein anständiges Mädchen, 


das Luft hat, die Blumenbinderei zu 
erlernen, kann ſich ſofort melde 
Brückenſtraße, Blumengeſchäft. 


Eine junge Buchhalterin 


(Anfängerin) geſ. Zu erfr. i. d.Geſchſt. 
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Die dem Oberinſpektor der Victoria, 
Herrn Less zugefügte Beleidigung 


nehme ich zurück. 
Dr. Schultze. 


Thorner Marktpreiſe 


war mit Allem gut 
beſchickt. 


Ri niedr. öchſt. 
? | Preis. | 


Der Markt 


Rindfleiſch 
Kalbfleiſch 
Schweinefleiſch 
Hammelfleiſch 
Karpfen 

Aale 


Kilo ke 
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Beilage zu No. 101 
Thorner Oſtdeutſchen 


Mittwoch, den 2. Mai 1900. 


endlich — nach einem Ritt von mehr als drei 
deutſchen Meilen — bis nach dem entzückend 


auch nur eine Sekunde unbeobachtet zu laſſen.] Herren in einer ſehr lebhaften Unterhaltung über 
Die Wirkung ſeiner Rede war eine überraſchende. irgend eine Reiſe-Angelegenheit. Theo ſchien ſich 
unweit der „Needles“ gelegenen Badeort Freſch⸗ Theo Hüttl fuhr bei den letzten drei Worten | mit dem deutſchen Hauptmann beinahe ange⸗ 
water. halb empor — er war leichenblaß geworden — freundet zu haben; denn er lachte, freilich etwas 

Unterwegs hatte er auf verſchiedene Anfragen] und gleich darauf ſchoß ihm eine Blutwelle in's gezwungen, über all' die humoriſtiſchen Be⸗ 
feine Vermutung beſtätigt gefunden, daß das Antlitz. g merkungen des bisher kaum geduldeten Fremden. 
deutſche Hochzeitspaar die Küſtenfahrt nach Freſch⸗ „Beyer — tot! Nicht möglich!“ murmelte Auch Felicia ſuchte die bisherige ſchlechte 
water ausgeführt hatte. er vor ſich hin. Behandlung durch etwas geſteigerte Liebens⸗ 

Eine Sport⸗Vereinigung hielt auf dem Lawn⸗ „Kannten Sie denn den Unglücklicheu?“ würdigkeit wettzumachen. Sie war ſichtlich 
tennis⸗Platz vor dem Badehotel daſelbſt gerade Hüttl wollte erſt ausweichend antworten.] erfreut, ihren Gatten wieder bei guter Laune zu 
ein Sportfeſt ab. Richtig traf der Sommifjar | Dann nickte er aber und ſagte verwirrt: „Ja — ſehen. (Fortſetzung folgt.) 
auch die beiden Deutſchen dort unter den Zu⸗er — er war bei der Geſellſchaft verſichert, die 
ſchauern. ich vertrete. Tot — hm hm hm.“ 

Theo Hüttl war diesmal noch zugeknöpfter „Sagten Sie mir nicht neulich, daß Sie 
und froftiger als neulich. Weindel ſtellte fi | Director der „Hammonia“ find — in Berlin? 
aber dickfällig und ließ ſich ſo leicht nicht wieder] Dort war alſo Beyer verſichert?“ 
abweifen. Er ſimulierte eine herzliche Freude ob „Ja, deswegen bin ich eben — einigermaßen 
dieſes unvermuteten Wiederſehens und ſetzte vor⸗[— betroffen!“ ſagte Hüttl. Es war klar, daß 
aus, daß man gemeinſam den Lunch einnehmen er feine Erregung entſchuldigen wollte. „Es 
werde, handelt ſich doch auch beſtimmt um dieſen Herrn 

„Schade“, ſagte er, als Hüttl ſeiner Frau — Fritz Beyer, den Mitinhaber der Firma 
unter Augenzwinkern nahe legte, zu refuſieren, „Argus“ in Hamburg?“ N 
„daß mir das Vergnügen nicht noch öfter zu „Um eben den! ſagte der Kommiſſar ernſt 
Teil werden wird. Allein ich muß heute Abend und beſtimmt. 
nach Deutſchland zurück, ſchneller als ich dachte. Hüttl's Verwirrung war noch immer nicht 
Mein Regiment hat einen neuen Kommandeur] gewichen, „Sie — eh — ſehen mich ſo — ich 
erhalten, wie ich aus der Zeitung erſah, — und weiß nicht — ſo forſchend an, Herr Hauptmann.“ 
ich will daher um den geplanten Nachurlaub „Ich war allerdings erſtaunt über Ihre Be= 
lieber nicht einkommen!“ a ſtürzung, Herr Director. Ich mußte zuerſt 

Theo Hüttl athmete ſichtlich erleichtert auf.] glauben, es handle ſich um einen nahen Ver⸗ 
„Sie wollen nach Deutſchland zurück? fragte er | wandten von Ihnen.“ 
überraſcht. e EN „Nun, Sie können ſich denken,“ ſagte Theo 
Hüttl ein wenig gefaßter, „daß ſo ein furchtbarer 
Fall einem harmloſen Vergnügungsreiſenden 
immerhin zu denken giebt. Hat man denn die 
Mörder eingefangen?“ 

„Nein, leider noch nicht. Leſen Sie nur die 
Bekanntmachung der Hamburger Polizei. Denken 
Sie, man ſetzt eine hohe Belohnung auf die Er⸗ 
mittelung des Thäters aus.“ 

Der Director ſah ſich immer häufiger und 
immer unruhiger nach der Thür um, „Wo 
meine Frau nur bleiben mag?“ ſagte er ab⸗ 
brechend. Er hatte die Zeitung zur Hand ge⸗ 
nommen, fächelte ſich damit Luft zu, wagte aber 
erſichtlich nicht, einen Blick hinein zu werfen. 

„Ihre Frau Gemahlin wird ſich wohl gleich⸗ 
falls ganz beſonders dafür intereſſiren; meinen 
Sie nicht auch?“ 

„Meine Frau? O, das — eh — glaube 
ich kaum.“ 

„Aber als echtes Hamburger Kind ... Ihrer 
Ausſprache nach hätte ich wenigſtens darauf ge- 
ſchworen, daß ſie zwiſchen Elbe und Alſter das 
Licht der Welt erblickt hat.“ 

Hüttl hatte ſich mit zitternder Hand ein 
Glas Wein eingeſchänkt. Er nippte haſtig daran. 
Dann ſah er ſich wieder angſtvoll nach der Thür um. 

„Sie müſſen nämlich wiſſen, daß meine Frau 
ein wenig — hm, wie ſoll ich ſagen, an Neuroſe 
leidet — Herzbeklemmungen — auch Nerven. 
Ich bin deshalb hierher in die Einſamkeit mit 
ihr gezogen. Sie ift nicht gerade furchtſam — 
aber ſolche Nachrichten erſchüttern ſie, verſetzen 
fie in Augſt und Aufregung ...“ 

„Hm, trotzdem ihr der Erſchlagene in dieſem 
Falle doch wohl gänzlich fremd war?“ 

Hüttl ſtieß mit dem in feiner Hand zittern⸗ 
den Glas an den Teller. Er zeigte ſich plötzlich 
ſehr ungeſchickt, faſt linkiſch. 

„Gänzlich fremd — kann man wohl nicht 
fagen. Aber immerhin . .. Hm, ich glaube mich 
nämlich zu erinnern, daß dieſer Beyer mit meiner 
Frau ſogar entfernt — verwandt war.“ 

„Nicht möglich!“ rief Kommiſſar überraſcht, 
immer durchbohrender den Zitternden anſtarrend. 

Der Director wiſchte ſich den Schweiß von 
der Stirn. „Gott, es war ja nur ein ganz ent- 
fernter Verwandter — der Herr Beyer — und 
zudem hieß es, ſoviel ich mich entſinne, er ſei 
ein — hehe — ein „Sumpfhuhn“ geweſen — 
aber Sie können ſich denken, daß dieſe Nachricht 
doch immerhin mit einiger Aufregung für meine 
Gattin verknüpft wäre. Man iſt nun einmal 
zum Vergnügen anf der Reiſe . .. und die Ge⸗ 
ſundheit meiner Frau geht mir über alles, ſo — 
ſchmerzlich mir auch dieſe ſchreckliche Nachricht iſt.“ 

„Ich verſtehe vollkommen.“ ; 

„Und darum würden Sie mir einen Dienft 
erweiſen, Herr Hauptmann, wenn Sie meiner 
Gattin von der betrübenden Affaire nichts ſagen 
wollten.“ 

„Wenn Sie wünſchen — kein Wort.“ 

„Stecken Sie auch, bitte, die Zeitung fort! 
— Da kommt meine Frau!“ 

Felicia, die gleichzeitig mit den die Austern 
ſervirenden Kellnern eintrat — ſie war thatſäch⸗ 
lich in ein Pelzjaquet geſchlüpft, das ſie ſich aus 
dem Wagen geholt hatte — fand die beiden 
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„Endlich!“ Wie ein Seufzer der Erleichterung 
tönte es von ſchönen Damenlippen, als im letzten 
Drittel dieſes Monats der Frühling in Wahrheit 
durch Wärme und Sonnenſchein ſeinen Einzug 
hielt. War das heuer ein banges und ſehnendes 
Erwarten, alle Morgen wurden Thermometer 
und Barometer geprüft, alle Abende die Wetter⸗ 
berichte in den Zeitungen genau ſtudiert, es blieb 
kalt und regneriſch und das ganze Frühjahr ging 
verloren für die Toilette. Denn was jetzt zu 
erwarten ſteht iſt ſteigende Wärme, bei der man 
nicht mehr nötig hat, die Frühjahrskoſtüme zu 
tragen, ſondern ſofort zur Sommermode über⸗ 
gehen kann. Der Konfektion hat dieſes abſcheu⸗ 
liche Wetter der letzten Zeit einen ganz unbe⸗ 
rechenbaren Schaden bereitet, denn mit der Be⸗ 
ſchaffung von Frühjahrsroben war unſere Damen⸗ 
welt ſehr zurückhaltend. Sie macht es diesmal 
wie die Schmetterlinge und ſchlüpft aus der er⸗ 
wärmenden Puppe, dem Wintermantel und 
Jackett, ſofort in das buntfarbige, leichte und 
luftige Sommerkleid, zu dem natürlich in erſter 
Linie der paſſende Sommerhut gehört, mit dem 
wir uns heute eingehend beſchäftigen wollen. 

Wir müſſen geſtehen, daß die Hutmode ſelten 
fo ſchön und maleriſch geweſen ift, wie in dieſem 
Jahre. Außer Roſen, Mohn, Stiefmütterchen, 
Nelken, Flieder ꝛc. nimmt man vielfach Roſetten 
aus Gaze, Band und Tüll zur Garnitur. Die 
großen Toquehüte werden heuer faſt ausſchließlich 
von jüngeren Damen getragen und zwar in ſeit⸗ 
lich etwas aufgeſchlagener Form. Damit ver⸗ 
bindet man an den Roſetten gern lange, ge⸗ 
bogene Reiherfedern, welche ſich graziös in ge⸗ 
fälliger ſchwungvoller Weiſe um den Hut legen. 
Auch die Garnituren aus zweifarbigem Tüll 
werden häufig bei Toquehüten, die ſich immer 
weitere Kreiſe erobern und die Kapotten voll⸗ 
ſtändig verdrängen, ſo daß letztere nur noch von 
älteren Damen getragen werden, verwendet. Im 
übrigen ſind es durchweg gemäßigte und kleidſame 
Formen, mit nicht überladenem Aufputz, welche 
die Mode beherrſchen. Die aufwärts gebogenen 
Hutkrämpen werden wohl noch lange modern 
bleiben, zumal ſie gerade jetzt, wo faſt die ge⸗ 
ſamte Welt Sympathien für die Buren entwickelt, 
international populär geworden ſind. Dieſe Hut⸗ 
form iſt, aber auch ungemein kleidſam, denn fie 
läßt das Geſicht frei und das loſe friſirte Haar 
recht zur Geltung kommen, zumal wenn die 
Damen über ein ovales Geſicht, das von einer 
nachläſſig um das Kinn geſchlungenen Schärpe 
umrahmt wird, verfügen. Auch ein Herrenhütchen 
in Burenform, hergeſtellt aus blauen und gelb- 
lichen Strohborten und garniert mit blauge⸗ 
färbten Taubenflügeln und blauem Repsband, 
das ſich um den Kopf ſchlingt und ſeitwärts zu 
einer Roſette formt, iſt höchſt kleidſam. Bei 
einem Hütchen aus gereihtem Taffet, vermag 
deſſen vorn angebrachte Schleife, die aus weichem 
Muſſelinechiffon oder Crepe de Chine hergeſtellt 
iſt, die Hutkrämpe in angenehmer Art zu erhöhen 
und dem Ganzen durch kleine ſeitlich angebrachte 
Roſetten einen netten Abſchluß zu geben. Von 
den Hüten des Vorjahres unterſcheidet ſich ganz 
beſonders die runde Kappe, durch eigenartigen 
Aufputz, der oft aus Parallelreihen ſchmaler 
Sammetbändchen oder aus einer Art Chenillenetz 
beſteht. Als Neuheit gelten auch die verkehrt 
angebrachten Stockfedern, welche durch die Knoten 
und Schleifen derartig geleitet werden, daß ſie 
nach aufwärts ragen und der Kopf der Feder 
auf der Krempe ruht. Man nimmt oft 3—4 
ſolcher Naturfedern zum Auſputz des Hutes. 

Im allgemeinen gilt der Grundſatz, daß Hut 
und Kleid reſp. Jacke gleichfarbig find, wenn 
auch dem Hut durch vielfache Nuancierung Leben 
und Schönheit gegeben werden muß. Eine Aus⸗ 
nahme davon machen die ſchwarzen Hüte, welche 
zu den farbenreichſten Kleidern getragen werden. 
Schwarz iſt die ewig die Mode beherrſchende 
Farbe und unſere Modiſtinnen wiſſen, wenn ſie 
dieſelbe als Untergrund benutzen, daß ſie wahre 
Schönheitsgebilde durch die geſchmackvollen Gar⸗ 
nituren der Hüte, mit einem Worte, auf dem 
düſteren Grundton den duftigſten lachendſten 
Frühling und Sommer hervorzaubern können. 
— . ——,v'. ...... T— 


Argusaugen. 
x Roman von Paul Oskar Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


Kleine Chronik. 

* Vom Kaiſerſchloß zur Spiel- 
hölle. Aus der von der Kaiſerin Eliſabeth 
auf Korfu in griechiſchem Stil erbauten Villa 
Achilldion, benannt nach Herters Statue des 
ſterbenden Achilles, wurden nach dem Tode der 
Kaiſerin alle Kunſtwerke und Einrichtungsgegen⸗ 
ſtände nach Wien gebracht. Die Villa und der 
Park wurden nun für eine Million Francs an 
eine franzöſiſche Aktiengeſellſchaft verkauft, die 
von der griechiſchen Regierung die Konzeſſion 
erhielt, daſelbſt ein Vergnügungsetabliſſement mit 
Spielbank nach der Art von Monte Carlo zu 
errichten. Der Bau der Villa ohne Einrichtung 
und ohne Anlage des Parkes hatte weit mehr 
als eine Million Francs gekoſtet. 

* Ein faſhionables Gartenfeſt, 
bei dem alle Yanfee-Schönen in grünen Strümpfen 
erſchienen, fand, wie aus Boſton geſchrieben 
wird, im Vincent⸗Klub ſtatt. Miß Katherine 
Fay, eine exzentriſche junge Dame, war die Ver⸗ 
anſtalterin. Um jedes ſtörende Element auszu⸗ 
ſchließen, waren nur an Damen Einladungen 
ergangen, und die Anweſenheit eines männlichen 
Weſens war verpönt. Der Hauptanziehungs⸗ 
punkt des Abends war ein „Vaudeville⸗Tanz“. 
Die hübſcheſten Damen der erſten Geſellſchaft 
Boſtons figurirten hier als Blumen, und da 
Blumen gewöhnlich auf grünen Stengeln wachſen, 
trugen die Yankee⸗Damen als paſſendes Aequi⸗ 
valent grüne Strümpfe. Miß Jay, die Vor⸗ 
ſitzende des Klubs, trug ein aunmutiges Watteau⸗ 
ſches Gartenkleid von weißem Satin mit, weißen 
Spitzen. Ihr Tanz würde von Dichtern vielleicht 
als eine „Enthüllung thespiſchen Geiſtes und 
thespiſcher Grazie“ beſchrieben werden; populärer 
iſt dafür aber der deſpektirliche techniſche Aus⸗ 
druck „high⸗kicking“. Die verſchiedenartigſten 
Blumentänze wurden aufgeführt und erregten 
ſtürmiſchen Applaus. Unter den Blumen auf 
„grünen Stengeln“ waren beſonders zahlreiche 
Glockenblumen, Maiglöckchen, Priemeln, Roſen 
und Nelken vertreten. Ein Damen ⸗Orcheſter 
ſpielte zu den lebenden Bildern die begleitende 
Muſik, und alle Teilnehmerinnen amüſirten ſich 
köſtlich. 

* Schlechtbelohnte Elternliebe. 
Zu den typiſchen Pariſer Figuren gehören die 
Trottins, die Auslaufmädchen der Damenkon⸗ 
fektion, im Börſenviertel. Prüde ſind dieſe jungen 
Mädchen ſelten, und ſo geſchah es, daß dieſer 
Tage zwei Väter ihre Trottin-Töchter auf der 
Terraſſe einer Weinſchenke in Geſellſchaft zweier 
luſtiger, junger Leute erblickten. Die entrüſteten 
Papas wollten ihre Töchter nach Hauſe führen, 
die Mädchen verweigerten aber den Gehorſam, 
und ſo kam es zu einer Balgerei, während welcher 
die zwei Kavaliere der Mädchen das Weite ſuchten. 
Väter und Töchter wurden zum Polizeibureau 
gebracht, und dort verlangte der Wirt zunächſt 
Bezahlung der Zeche. „Ach, das iſt ſicheres 
Geld“ meinten die Mädchen. „Der eine iſt der 
Vicomte Barberac, der andere der Baron Reda⸗ 
rieux.“ Da der Wirt aber nicht bereit war, ſich 
ouf die Nobleſſe der durchgebrannten Kavaliere 
zu verlaſſen, ſo mußten die entrüſteten Väter für 
ihre böſen Töchter und deren Galans die Wein- 
rechnung bezahlen. 

* Die Brautfahrt des Zigeuner 
königs. Der Zigeunerkönig Watoſch iſt von 
einer vor zwei Monaten unternommenen Ver⸗ 
gnügungsreiſe wieder nach Adlershof bei Berlin 
zurückgekehrt. Er hat die Zeit mit ſeiner Be⸗ 
gleiterin, der 16jährigen Tochter eines Einwohners 
von Adlershof, in Italien zugebracht. Die Ex⸗ 
curſion hat ihn circa 3000 Mark gekoſtet; die 
Eiſenbahnfahrt nach dem Süden hat er mit dem 
jungen Mädchen in der erſten Wagenklaſſe zurück⸗ 
gelegt. Während er ſelbſt von ſeiner Familie 
und den Stammesgenoſſen mit offenen Armen 
aufgenommen worden iſt, wurde ſeiner leicht⸗ 
ſinnigen Gefährtin von deren Angehörigen kein 
ſehr freundlicher Empfang bereitet. 


„Ja, aus dieſem Grunde mußte ich mir heute 
doch noch ſchnell das elegante Bad Freſchwater 
anſehen.“ 

„Ich finde, ein engliſches Modebad gleicht 
dem anderen!“ nahm Felicia harmlos auf. 

„O, dann ſind Sie doch wohl noch nicht 
Kennerin auf dieſem Gebiet. Sie ſind wohl auch 
erſt kurze Zeit hier, meine Gnädige?“ 

Felieia ſah ihren Gatten, der ſchon wieder 
nervös wurde, lächelnd an. „Dienſtag, zwölften 
März, Vormittags acht Uhr dreißig Minuten!“ 

„O, dann hatten Sie vielleicht noch gerade 
von der großen Angelegenheit gehört, die ganz 
Hamburg in Aufregung verſetzt hat... .* 

„Sie verzeihen, Herr Hauptmann, daß wir 
uns nun zurückziehen!“ fiel ihm Hüttl mit auf⸗ 
fallender Schärfe in's Wort. 

„Ja — wir haben bereits das Frühſtück 
beſtellt!“ ſagte Felicia, der die deutlich zur 
Schau getragene Abneigung gegen den Lands⸗ 
mann wohl doch nicht ganz correct erſcheinen 
mochte. „Verzeihen Sie vielmals, Herr Haupt⸗ 
mann!“ Sie ſagte das recht liebenswürdig und 
ſah ihn dabei etwas verwirrt an. 

„O, wenn Sie nichts dagegen haben, leiſte 
ich Ihnen Geſellſchaft. Man hat für Sie bereits 
gedeckt? — Ah, der reizende Tiſch da drüben?“ 
Ohne eine Aufforderung abzuwarten, reichte er 
der jungen Frau den Arm und führte ſie nach 
einem appetitlich hergerichteten Frühſtückstiſch. 

Finſteren Angeſichts folgte der Director. Als 
nun der Oberkellner herzukam, gab Weindel kurz 
Befehl, ein drittes Gedeck für ihn aufzulegen. 

Die Stimmung war eine ſo gereizte, daß es 
Felicia vorzog — unter dem Vorwande, ſich 
etwas aus dem Wagen holen zu wollen — bis 
zum Beginn der Mahlzeit ſich zurückzuziehen. 

Weindel that ſo, als ob er von der Ver⸗ 
ſtimmung nichts merke. Er ſpielte ſich auf den 
jovialen Schwerenöter auf, der nie um ein 
Geſprächsthema verlegen iſt. Da Hüttl auf ſeine 
Reden verletzend wenig einging, zog der Kommiſſar 
plötzlich eine Zeitung aus der Taſche, um über 
Hamburger Neuigkeiten zu plaudern. 

Der Kommiſſar verwandte keinen Blick von 
der Miene ſeines Gegenübers, der die Zeitung mit 
brennenden, ängſtlichen, ſtarren Augen verfolgte. 

„Hierin las ich nämlich die Beförderung 
meines Oberſten zum Generalmajor,“ plauderte 
der vermeintliche Hauptmann, „und gleichzeitig 
erhielt ich Kenntnis von der allerneueſten Senſation 
Hamburgs.“ 

„Und die — — iſt?“ fragte Hüttl mit 
ſeltſam gepreßter Stimme. 

„Ein Einbruch bei einem Herrn Beyer in den 
Großen Bleichen.“ 

Dem Director wich alles Blut aus den 
Wangen. Unſicher ſah er ſich nach dem Eingang 
um. Doch ſofort ſchien er ſich wieder gefaßt zu 
haben. „Ein Einbruch pflegte aber doch ſonſt 
nicht die guten Hamburger aus dem Häuschen 
zu bringen?“ fragte er leichthin. 

„O, dieſer Einbruch hat aber ganz beſonders 
viel von ſich reden gemacht — denn der un- 

(24. Fortſetzung.) glücklichen Beyer iſt dabei um's Leben gekommen.“ 

Ueber Chale, Grange, Brook und Campan, Dieſen kleinen Satz hatte der Kommiſſar 

wo er nur kleinere Raſten machte, gelangte er! ſcharf betont, ohne die Miene des Directors 
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202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 30. April 1900. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefligt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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90 637 846 941 115139 55 340 (3000) 571 (1000) 
661 83 994 116362 422 61 683 117017 276 93 95 
507 665 914 46 118140 288 303 54 638 729 43 924 
27 42 94 119065 147 410 33 524 61 77 

120382 86 468 593 677 93 752 (1000) 813 97 955 
121161 246 61 (300) 122050 154 74 (300) 219 (1000) 
367 439 56 524 84 645 705 99 808 123103 83 252 512 
700 12 70 901 124140 91 206 29 439 691 125144 
79 506 (3000) 49 705 126045 (5000) 249 408 69 
78 519 92 639 820 (500) 900 24 127034 109 18 256 
314 (300) 96 (1000) 460 534 40 780 (1000) 84 128085 
119 299 316 507 41 614 47 804 8 902 129111 18 
83 (300) 235 343 551 80 677 862 901 86 

130112 355 66 (500) 90 758 833 55 971 73 131002 
197 99 (1000) 570 765 79 838 915 (3000) 132702 38 
801 52 908 72 133041 194 297 421 502 783 874 987 
134067 125 33 37 205 500 65 135014 190 (500) 275 
76 468 539 765 136026 28 90 118 54 (1000) 402 42 
(1000) 50 (1000) 898 (3000 137107 271 328 64 92 419 
527 92 690 857 933 138026 55 119 350 63 76 401 
10 670 818 83 99 (300) 139481 570 689 

140232 323 89 502 615 64 844 911 141112 93 257 
574 (300) 613 37 871 914 14246 293 394 424 40 (500) 
72 568 613 (1000) 84 97 (3000) 829 68 143029 170 
526 144322 70 83 485 579 650 80 (300) 766 92 913 
31 68 145002 303 568 637 796 146064 128 345 81 
(500) 839 40 147013 96 135 204 52 60 78 512 39 54 
903 148012 264 321 418 703 73 77 (5000) 931 149011 
59 (300) 175 239 314 933 h 

150036 54 60 153 310 (500) 40 (1000) 99 428 87 90 
594 622 858 151180 306 (300) 639 748 90 839 65 84 88 
922 67 152180 469 (300) 771 832 99 153033 127 355 
96 4 % 22 27 42 838 955 88 154195 219 496 559 82 
(3008) 675 727 817 63 957 155023 54 153 236 64 
3000) 427 (500) 64 756 909 156034 39 270 457 522 
600 9% 157005 142 62 369 569 76 (1000) 753 66 
985 158101 (1000) 245 317 77 435 90 558 763 907 
159070 158 233 466 651 (3000) 744 56 72 837 997 

1650441 81 579 691 161257 (3000) 84 413 (1000) 
530 44 74 (300) 650 1500) 95 921 162090 132 51 250 
(1000) 426 565 661 714 (500) 873 906 163238 324 34 
(300) 488 738 43 94 847 (300) 52 164095 (1009) 100 
235 324 457 510 14 43 87 601 165232 48 (300) 603 40 
56 864 953 166067 198 279 314 442 88 98 574 754 
167131 (3000) 438 93 509 668 (1000) 705 13 863 949 
710110 209 672 988 169027 (500) 136 305 622 (500) 

0 810 

170152 205 60 350 617 84 725 865 79 906 77 171021 
261 712 (3000) 833 73 172016 65 (300) 167 87 
392 505 685 (1000) 722 830 173242 446 84 532 51 60 
618 67 70 94 778 92 870 174306 82 434 53 500 632 
56 764 (1000) 829 53 175078 205 22 48 438 559 649 
751 873 959 44 60 170223 307 472 80 672 (1000) 819 
55 914 54 72 177148 71 90 227 (300) 61 88 399 689 
99 178031 399 504 949 179075 (1000) 151 387 915 95 

180294 356 91 493 677 706 67 865 181117 20 520 
562 621 (500) 779 822 995 182177 201 (1000) 47 370 
485 506 (3000) 23 691 705 954 94 183017 108 33 94 
96 208 62 78 310 11 644 60 740 824 953 184077 156 
(3000) 312 32 528 70 770 185021 74 191 256 340 481 
(500) 512 19 91 745 896 


(1000) 937 189104 51 303 48 552 698 (300) 720 

190238 43 (1000) 47 451 96 509 611 737 (500) 847 
300) 191100 36 67 287 374 468 528 657 63 828 192097 
214 87 382 463 633 64 742 61 934 98 193034 161 
(300) 274 451 849 923 194011 71 93 114 80 250 302 
423 585 719 813 928 65 195005 51 121 69 216 37 
430 74 599 843 196020 28 92 223 90 607 895 914 
197143 98 250 387 475 97 595 649 730 910 35 198074 
209 19 309 28 435 67 85 96 510.719 39 902 199164 
386 93 464 (3000) 594 630 72 73 721 871 95 916 
(300) 62 

200262 433 633 88 703 98 849 949 201072 159 389 
448 565 996 202042 148 455 626 86 727 37 81259 995 
203036 144 (500) 566 685 818 94 (300) 95.969 204097 


(500) 34 265 342 438 552 91 810 205014 27 99 423 


595 929 (300) 206361 426 27 528 606 (300) 43 704 7 
8 818 34 52 207009 71 149 93 99 309 14 78 641 964 
208003 7 42 191 210 23 73 328 33 94 472 (1000) 526 
53 607 98 862 90 902 26 42 209072 475 513 17 (300) 
43 57 77 684 (300) 93 717 61 88 808 12 19 58 

210009 69 252 (300) 73 321 621 889 211034 103 204 
7 18 309 413 549 85 725 832 94 212006 45 367 511 27 
50 684 755 875 953 84 213181 354 435 61 534 612 58 
715 801 7 (300) 33 92 (1000) 214128 (1000) 40 284 
407 521 80 706 85 90 (300) 215318 78 81 769 919 71 
216028 120 50 388 758 914 54 (300) 217100 47 48 263 
402 94 599 891 944 218076 164 307 415 64 647 61 757 
219135 55 85 222 30 676 770 806 97 931 

220089 156 83 95 238 43 328 (500) 655 8000) 
950 221009 23 117 212 866 987 222055 329 42 47 
(500) 620 770 826 963 223071 136 82 289 94 467 78 
02 17 84 858 90 957 224098 143 79 267 85 336 444 
71 686 802 63 71 


186108 320 41 (1000) 428 
58 (300) 527 35 656 715 825 917 187016 152 (300) 82 
704 833 911 188019 214 70 74 445 (300) 707 44 42 


‚81035 57 70 173 211 18 83 635 758 79 91 
(3000) 202 76 379 91 478 512 668 778 86 853 83178 
82 208 16 27 444 650 715 19 26 27 803 2941 75 84063 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 30. April 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. . Ste 25 80 | ie 

93 231 561 (3000) 911 60 1178 83 252 58 97 473 
569 709 (1000) 67 851 901 87 2079 196 224 77 447 97 


599 634 48 784 975 3071 290 794 920 99 4232 628 42 


943 80 5005 103 208 796 804 914 60 6321 48 429 68 
(1000) 724 58 66 89 931 34 7132 202 338 761 77 867 
97 921 8142 399 442 96 578 613 747 880 86 9111 14 
28 230 76 615 708 39 

10693 733 79 81 842 59 11104 71 77 219 66 98 
(500) 333 447 660 (500) 64 67 72 82 795 922 80 12002 
184 238 344 85 605 11 24 713 845 (1000) 99 13132 
239 91 688 810 21 14008 (500) 23 37 149 226 (500) 
334 41 495 539 59 62 81 761 858 999 15011 243 427 
83 91 609 77 975 16029 47 83 194 225 513 70 645 


62 84 747 977 17164 499 563 702 14 23 969 18168 


99 648 725 840 19250 (300) 67 532 719 909 66 81 
20090 205 (1090) 690 791 843 21243 60 302 17 491 
611 (500) 44 65 739 998 22042 157 69 274 361 526 


620 920 23169 288 (300) 303 446 77 540 692 930 


24089 201 394 476 (500) 92 560 99 677 95 743 44 912 
22 (1000) 25055 167 311 485 666 841 964 26104 
781 847 27344 503 721 78 857 72 922 28055 214 
361 66 583 811 (300) 915 29021 216 66 70 343 49 97 
459 519 82 626 (300) 49 77 995 

30041 463 507 8 698 830 998 31020 (500) 33 155 
69 251 525 (1000) 602 (3000) 89 96 801 (300) 991 
32198 396 402 12 52 791 (300) 876 986 33002 69 132 
37 63 455 (1000) 78 635 43 773 87 34113 58 217 337 
585 700 915 35150 93 283 (500) 425 907 36148 49 
213 30 339 89 410 (300) 737 48 923 37051 99 342 84 
525 61 (3000) 631 50 86 764 970 38082 286 584 707 
u 15 95 30041 356 420 567 96 707 (1000) 27 953 

40034 45 166 221 37 466 85 573 789 91 (3000) 807 
41019 52 69 (1000) 273 308 93 567 81 818 911 42 
42355 840 934 43048 291 340 75 662 76 744 897 974 
78 44134 53 56 546 (1000) 649 83 45006 30 285 
(3000) 398 738 46204 13 578 685 97 806 920 46 
47058 61 166 (500) 478 (500) 517 79 653 58 97 762 
811 Si 48045 88 431.79 841 983 49447 524 (1000) 615 

50077 274 98 407 11 (300) 510 51 719 92 992 93 
51107 379 (300) 52093 157 94 248 81 (3000) 335 
650 790 819 53216 59 458 759 54029 (300) 46 253 
430 613 40 61 826 98 987 55095 169 280 319 674 97 
707 56028 131 84 262 (1000) 338 561 743 851 941 
57078 144 334 58 581 638 834 56 96 58116 335 (1000) 
420 28 647 763 839 993 95 59079 (500) 151 90 240 
45 97 432 539 81 601 719 

60156 98 249 397 596 655 726 89 825 49 61114 
93 (30 000) 79 256 73 375 441 510 68 681 709 915 
62020 61 271 423 77 553 673 714 42 54 851 89 63006 
35, (300) 66 83 128 47 (1000) 75 (5000) 239 68 317 
61,78 436 48 502 643 737 856 6403, 128 467 92 697 
729 31 (3000) 71 82 826 947 65183 99 234 549 659 
79 721 (100 ) 81 828 43 940 54 66084 98 178 257 59 
435.631 702 19 817 24 76 67031 50 168 262 (500) 
413 61 579 648 86 835 92 938 68068 86 (500) 110 14 
260 425 (300) 838 69231 509 61 649 
70266 75 335 413 (300) 588 722 841 91 981 95 
71240 352 417 39 589 681 72096 102 (1000) 14 367 
1 60 858 914 67 92 73271 333 59 79 546 714 


e 451 99 578 713 815 (3000) 955 75030 


57 305 (300) 24 (1000) 66 544 (300) 49 605 10 89 


‚879 955 (3000) 76173 206 375 489 567 611 54 818 


43 77001 485 79 826 78049 176 79 564 82 634 799 


79912 287 96 (500) 516 (5000) 656 78 84 85 (1000) 


736 (300) 45 826 960 (500) 
8063 138 276 98 395 (1000) 641 730 98205 
204¹ 


94 176 212 44 465 95 676 91 841 85150 (3000) 244 
554 679 86147 201 490 (1000) 93 747 85 87143 83 
263 453 514 36 (300) 67 (3 630 722 85 896 940 


) 
‚88230 507 13 15 40 736 875 957 (300) 70 89247 588 


96 638 704 51 828 70 959 

90171 454 91 625 90 860 91050 923 50 92057 200 
24 44 583 657 69 (300) 745 58 93043 111 72 75 282 
425 47 96 588 677 700 27 820 901 94038 248 431 53 
644 (1000) 752 858 946 95201 (300) 2 (300) 381 459 


19009 583 692 (500) 98 761 (100 000) 807 70 94 


148 61 209 81 407 6 


6030 58 93 113 224 (500) 78 515 631 760 97018 706 

856 922 98062 (1000) 370 (1000) 739 819 56 947 99037 
81 793 901 : 

100011 332 79 87 546 81 (1000) 636 (300) 886 
101164 (300) 248 308 682 (3000) 756 (500) 70 978 
102357 435 728 103143 271 73 401 21 52 76 557 67 
695 868 104120 29 539 612 45 57 790 856 957 
105080 362 419 50 (1000) 533 39 631 705 97 800 (300) 
17 (800) 36 91137 106073 85 91 151 92 97 255 399 
457 573 714 48 107017 57 65 68 98 110 63 72 204 
51 91 546 (300) 875 943 108019 96 150 89 390 490 
579 714 824 29 44 109008 659 737 74 


110070 (1000) 131 277 427 99 598 703 57 77 864 


111062 277 835 (500) 112206 93 579 867 95 113138 
83 279 (300) 436 569 725 821 67 81 918 72 114026 
171 516 (500) 655 711 827 908 16 115200 505 604 85 
93 792 978 (1000) 116034 134 58 326 (1000) 34 (1000) 
480 537 719 50 829 953 117052 (1000) 59 107 246 
(1000) 441 93 566 80 638 824 86 923 86 (500) 118164 


25790 (3000) 702 932 119228 38 319 406 511 602 
75 905 


120015 329 (300) 58 68 531 674 121043 55 797 809 
919 73 122160 70 304 410 73 612 27 57 809 41 97 980 
123361 83 468 96 627 45 708 838 48 980 124042 
(3000) 65 97 (3000) 120 (1000). 30 346 536 646 
(3000) 739 811 38 909 125040 58 (300) 63 110 36 42 
264 433 70 575 706 38 809 971 93 126324 (300) 449 
598 787 98 127020 424 68 797 988 128428 513 (3000) 
2 795172405 (500) 910 129025 33,357 455 61 588 710 


130057 72 111 406 604 781 131160 301 57 83 475 
89 592 740 43 45 66 77 969 132004 39 286 346 (300) 
442 60 546 (300) 736 919 133096 (500) 468 511 84 
627 34 759 919 41 134000 (500) 45 54 596 835 135071 
108 13 31 61 264 90 311 74 78 400 51789 957 136329 
468 526 628 74 748 834 902 28 137069 159 64 202 
(500) 10 20 410 84 864 138007 19 105 67 272 318 97 
489 (300) 692 93 94 801 41 139167 253 653 91 

140024 79 273 354 455 81 (300) 706 141206.528 92 
797 809 142277 391 487 618 775 821 55 906 35 
143028 160 635 84 771 847 956 (300) 144006 43 51 
(300) 85 156 538 636 70 762 145260 349 534 705 860 
932 43 57 146068 72 (1000) 165 315 (1000) 72 97 524 
(1000) 642 (3000) 997 147016 237 53 355 412 690 
(300) 754 893 (500) 148002 5 18 152 241 338 682 821 
(500) 917 90 149371 408 33 70 556 663 (3000) 924 

150017 38 53 148 562 676 776 813 151075 (1000) 
153 210 71 87 342 423 24 610 45 152272 536 (1000) 
51 84 747 (1000) 68 970 153024 231 334 403 (300) 59 
508 52 68 698 852 154073 98 273 (500) 380 446 608 
14 74 99 155074 78 173 79 97 654 62 741 80 816 76 
156092 100 14 52 243 95 325 561 675 77 864 71 
157053 299 424 514 676 825 939 158268 87 364 493 
810 12 159193 292 323 (3000) 403 559 650 79 (300) 
718 42 

160248 308 418 42 80 98 503 40 86 870 950 161018 
79 (1000) 123 39 207 (500) 408 531 93 635 723 31 58 
833 986 162033 92 409 10 646 (1000) 72 928 163447 
537 (300) 621 54 806 164113 78 (500) 251 62 373 478 
93 520 616 (1000) 898 ©05 (300) 8 84 165083 104 
239 (300) 343 59 403 548 765 835 960 (300) 166006 
153 201 (300) 3 306 890 956 (300) 64 83 167526 74 
752 85 849 74 (300) 88 168010 145 297 99 455 787 
169260 79 315 731 48 810 939 42 

170017 (300) 114 358 64 474 543 68 734 98 819 
171147 274 567 (500) 683 (1000) 772 826 93 (300) 920 
86 (1000) 172149 315 54 711 833 984 173044 74 106 
369 445 531 (500) 675 754 970 174139 92 243 (3000) 
468 717 175402°(500) 571 643 74 726 (1000) 32 820 
75 176086 (3000) 133 283 463 574 87 801 (1000) 12 
20 177066 88 105 218 417 520 44 (3000) 52 76 023 
(500) 46 834 (300) 906 178058 (3000) 199 287 319 
549 81 724 901 179030 44 102 86 90 287 494 582 
614 (300) 818 42 932 49 

180152 75 401 505 612 733 806 29 41 181061 89 
145 (1000) 55 99 388 402 02 536 768 800 182180 291 
408 505 43 82 737 80% (3000) 18 23 51 905 183077 
281 546 (1000) 84 (5000) 94 (5000) 630 744 920 33 
184068 275 305 552 789 94 986 185022 23 100 339 
479 548 88 620 29 720 49 186043 308 58 401 604.85 
784 965 187044 103 (300) 252 67 336 53 622 (300) 65 
901 188271 444 53 533 (500) 611 38 898 (1000) 936 
189011 21 414 617 53 703 97 844 88 939 

190055 222 87 656 191037 246 99 480 95 503 738 
53 843 945 192008 40 (200) 124 90 279 452 6000 96 
568 683 826 925 19305 300) 307 


“ 


( 2 

196051 142 77 319 80 428 33 556 764 197136 (1000) 
501 423 570 91 92 674 700 79 811 198104 37 (500) 
268 78 350 607 22 923 19056 7478 112 207 20 48314 
457 634 (3000) 733 79 85 944 31 

200020 31 355 59 562 874 976 201208 72 84 453 
(500) 705 48 (300) 989 202122 67 332 35 541 58 936 
54 67 76 84 203114 91 (500) 268 450 507 859 78 939 
204111 23 54 215 436 81 509 611 713 850 926 51 
205083 148 72 222 30 474 574 612 742 206229 43 
358 559 75 76 766 875 207016 (300) 194 97 (1000) 
303 42 97 552 89 602 (300) 64 807 979 (1900) 208025 
43 209020 35 150 74 212 351 521 (3000) 663 


8 

210076 88 98 362 523 72 835 942 71 211054 (1000) 
66 (500) 105 54 (500) 89 387 (300) 509 34 910 43 
(3000) 212004 80 201 37 54 76 414 81 651 (500) 
795 835 56 213001 38 119 262 345 81 418 614 741 
911 214051 69 102 55 95 213 338 412 501 605 
823 73 74 978 215021 9 00 48 91 180 226 37 314 
46 (300) 408 12 29 556 901 216063 152 338 (500) 
457 650 790 94 96 904 88 277011 211 (1000) 309 81 
568 (1000) 71 707 45 862 902 13 39 96 218015 57 
92 (3000) 97 165 337 86 450 506 692 796 994 
219034 157 78 (300) 290 370 649 737 85 920 98 

220063 91 123 231 50 544 56 824 85 927 221037 
(200) 363 508 31 704 34 48 833 921 26 222010 250 
578 651 745 888 930 61 (3000) 223059 211 356 473 
Se 1055 785 224404 608 (1000) 24 826 (1000) 914 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500 000 Mk., 2 A 
200 000 Mk., 2 à 150 000 Mk., 1 à 100000 Mk., 1 U 
75000 Mk., 2 à 50 000 Mk., 2 à 40 000 Mk., 5 & 
30 000 Mk., 22 à 15 000 Mk., 37 à 10 000 Mk., 70 A 
5000 Mk., 984 à 3000 Mk., 1075 à 1000 Mk., 1279 
A 500 Mk. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende Polizeiverordnungen: 


„Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei-Ver⸗ 5 


2 & 
® “ * 
waltung vom 11. März 1850 und des § 143 des Geſetzes über die allge⸗ d J 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch mit Zuſtimmung an le rauenu. ungfrauen 
des Gemeindevorſtandes hierſelbſt für den Polizeibezirk der Stadt Thorn N 
An Seltene Ba, Ergänzung der Polizei⸗Verordnung vom 15. März Thorns. 
olgendes verordnet: Von; : . j ö 8 17 
3 a jeher ſind Preußens Frauen bereit geweſen, mit vollſter Hin- 
lokal Apr 11 N unit Pe u 77 an: gebung ihre Kraft in den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen, wenn es Noth 
vermö enstole mit entſprechender Haft beſtraft that. Wie glänzende Sterne leuchten die Beiſpiele ſelbſtloſer Opferfreudig- 
95 2. Eine leich Strafe trifft den Lok li haber (Gaſtwirt, Schank⸗ keit von den Frauen in der vaterländiſchen Geſchichte und werden unaus⸗ 
Ich eicher 0 HIELT Lok an 10 8 okalinhaber (Gastwirt, Schank⸗ löſchlich im Gedächtnis der Nachwelt fortleben. Muß nicht, ihnen nachzu⸗ 
55 ge DUN e im feinen Lokal duldet. i zus ſtreben und mit aller Kraft gegebenen Falles dem Vaterlande zu dienen, 
$ 3. Das Mitbringen von Hunden auf die hieſigen Marktplätze auch der Wunſch aller Frauen ſein? — Mit dem guten Willen allein iſt 
aber nichts gethan. Um wirkſam zu rathen und zu helfen, bedarf es gründ⸗ 


während der Dauer der Wochenmärkte iſt verboten. Ausgenommen ſind 
diejenigen Hunde, welche zum Ziehen der Handwagen benutzt werden; doch licher Schulung. Zu dieſem Zwecke hat der hieſige Vaterländische Frauen⸗ 
Zweig⸗Verein die Abſicht, We 


dürfen dieſelben auf den Marktplätzen nicht frei umherlaufen. 

$ 4, Uebertretungen gegen die Beſtimmungen des vorſtehenden 8 
werden mit einer Geldbuße von 1—9 ME, oder im Unvermögensfalle mit 
entſprechender Haft beſtraft. 


Thorn, den 6. April 1892. 
Die Polizeiverwaltung. 


eine vereinigung freiwilliger Kranfen- 
Pflegerinnen für den Uriegsfall 


zu begründen, mit deren Geſchäftsführung 8 Damen und 2 Herren beauftragt 
worden find, Zunächſt iſt eine theoretiſche Ausbildung im Krankenpflege- 
Dienſt durch Vorträge des Herrn Dr. Schultze hier in Ausſicht 
genommen. 
Schriftliche Meldungen zur Theilnahme an den Vorträgen nehmen 
die Damen des Vorſtandes bis 3. Mai gern entgegen. 
Für den Pflegerinnen⸗Beruf wird als unerläßlich angeſehen: 
Wahre Nächſtenliebe, Bereitwilligkeit im Kriege und nach Be⸗ 
darf und Neigung auch im Frieden das Erlernte im 
Sinne von Samariterdienſt anzuwenden, unbeſcholtener 
Lebenswandel, Geſchicklichkeit für die erforderlichen Hand⸗ 
leiſtungen und körperliche Geſundheit. 
Ort und Zeit der Vorleſungen wird ſpäter bekannt gemacht werden. 


Der Vorſtand 
des Daterländifchen Frauen Sweig vereins und der 
vereinigung freiwilliger Krantenpflegerinnen 
vom Roten Kreuz in Thorn. 


Frau Kaufmann Adolph. Frau Generalleutnant v. Amann, Exzellenz 
Frau Kaufmann Asch. Frau Erfte Staatsanwalt Borchert. 
Frau Kaufmann Dauben. Frau Bankdirektor Gnade. 

Frau Bauunternehmer Houtermanns. Frau Amtsgerichtsrat Jacobi. 
Frau Erſte Bürgermeiſter Dr. Kersten. Frau Stadtrat Kittler. 
Frau Geheimrat Lindau. Frau General Rasmus. 

Frau General V. Beitzenstein. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 über 
die Polizeiverwaltung und des § 143 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 erhält hiermit die Polizeiverordnung 
vom 6. April 1892 mit Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes hierſelbſt 
folgenden Zuſatz-Paragraphen: 

§ 2a. Mit Genehmigung des Lokalinhabers (Gaſtwirtes, Schank⸗ 
wirtes) dürfen Hunde in Gartenlokale mitgebracht werden, wenn ſie an der 
Leine geführt oder feſtgelegt (angebunden) werden. 

Thorn, den 26. Mai 1894. 


Die Polizeiverwaltung. 


ſowie $ 8 des Regulativs vom 13./14. Januar 1892. 

Jeder Beſißzer eines ſteuerpflichtigen Hundes erhält gegen Entrichtung 
der Steuer eine Marke von Blech, auf der die laufende Nummer des 
Steuerregiſters und die Jahreszahl vermerkt iſt. dieſe Marke muß jeder 
Hund, für den fie gegeben iſt, beſtändig am Halje tragen. Geht eine 
ſolche Marke verloren, ſo muß ein Doppel derſelben erbeten und wird 
daſſelbe gegen Entrichtung von 20 Pf. gegeben werden.“ 
werden hiermit in Erinnerung gebracht. 

Thorn, den 24. April 1900. 


Die Pelizeiverwaltung. 


. Loose à Mk. 3.30 


Yahlfahrts 


(Porto und 
Liste 30 Pf. 
extra.) 


zu Zweoken der — 
Deutschen Sohutzgeblete. 


Ki Ziehung 31. Mai u. folgende Tage 


zu Berlin. 


16.870 Geldgewinne, zahlbar 


ohne Abzug im Betrage von M. 


1375000 


Haupt- 
| Gewinn 
66 50 
Haupt- 
50,000 
Haupt- 
1525000 
Haupt- 
0 Gewinn- | 5.000 


= 20.000 
5000 20 000 
10 3 1000 10 000 
100 : 500 50 000 
150: 100 15000 
600: 50 30000 
16000 a 15 240 000 


Loose versendet gegen Post- 
anweisung oder Nachnahme das 


General-Debit: Bankgeschäft & 


Lud. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5 und 
Hamburg, Nürsberg, München. 


Tolagr.-Adr.: Aluokemüller. EEE] 


aderstr. 23, 2. Etage, 


Bader aus 6 Stuben, zu vermiethen. Thorn. 80 
entjehen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


| 


von 5—6 Zimmern, Entree u, allem 

7509 7 von ſofort in meinem Hauſe, 

oppernieusſtraße 7, zu vermiethen. 
Clara Letz. 


1 Kerrschaftl, Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 part. 


In unſerem Haufe, Breiteſtraße 37, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
Wallis bewohnt, per ſofort. 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


1. Etage, 9 Zimmer und allem Ju⸗ 


behör, vom 1. Mai zu vermiethen 
Brombergerſtraße 62. 
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Laden 7 
mit anſchließender Wohnung, mit Ju⸗ 
behör und beſonderem Fremdenzimmer, 
Remiſe und Geſchäftskeller iſt infolge 
Todes des bisherigen Inhabers vom 
1. Juli er. zu vermiethen. 

Nitz, Culmerſtraße 20, 


In unſerm Hauſe Brombergervor⸗ 
ſtadt, Ecke der Bromberger⸗ u. Schul⸗ 
ſtraße, Halteſtelle der elektr. Bahn, iſt 
ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zu vermiethen 


1 Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem z. Zt. ein Blumengeſchäft 


betrieben wird. 
Dietrich 8 Sohn. 


